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FÄV bm Monat Dezember
_ nehme man ein

Dk- j> vobe -Abonnement
auf die täglich zwei Mal erscheinende

Durch die Post bezogen ohne Zustellgebühr
-̂ nur 50 Pfennig . =

In Karlsruhe und ganz Bade » besitzt di« »Badische
Presse" die

pfiie ftjlajc L 13,500 Mmeck ».
(55 werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post¬

anstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,
die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen.

Die » Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬
stoff, Unterhaltungsölatt:c . , ist, seit sie täglich zweimal
UNS zwar in einer

MttGMBe ,7 » Mchkitmg
erscheint , alle» Zeitungslesern an erster Stelle zu empfehlen.
ES wird deshalb auch hier zum Abonnement auf die
»Badische Presse" für den Monat Dezember be¬
sonders eingeladen.

Der Zusammentritt des Dentschs » Reichstags
wird Angesichts des Wechsels im Aeichskanzleramt
und der erwarteten Einbringung von den wichtigsten
Vorlagen dem politischen Leben gerade für den
Monat Dezember schon erhöhte Bedeutsamkeit
verleihen. Die » Badische Presse " aber wird über diese
Vorgänge im Reichstag wie überhauvt über alle
interessanten Vorkommnisse im Reich nnd im
badischen Land selbst ihre Leser auf das schnellste
nud r;enaneste unterrichten.

Schließlich mag noch darauf bingewiesen werden, daß
auch der telegraphisch übermittelte Kursbericht
in Der Abendzeitung der »Badische» Presse " nunmehr eine
veiler « BervollstänÄiqung erfahren hat.

Die » Badische Presse " hat heute mit ihrer Höhe von
18,500 Abonnenten die bei weitem größte Verbreitung aller
Zeitungen in Baden erreicht.

*Meder neue Ab&nneni
erfiSIt gegen Einsendung der Postquittmig folgende werih -
volle und interessante

Grati - lieferungein
^ ^ I^ Roman̂ l Erzählung, einen Berloosmrgs -

kalender für 188t , welcher ein vollständiges Ver¬
zeichniß der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller Staats¬
und Privat-Lotterie-Anlehen enthält » sowie das Winter »
Fahrplanbnch der Bad . Staatseisenbahnen.

Kvonrienieirts-Arels :
für den Monat Dezember durch di « Trägerinnen frei
ins Hans gebracht 60 Pf , durch die Post bezogen
SO Ps . ohne Zustellgebühr.

Die Apedttiolr der „Mad. Presse."

* Zllr Organisation -er Arbelter-
Berfichemiig .

Seitdem im Jahr 1883 das erste der sozialpolitischen
Gesetze erlassen wurde , ist die Reichsgesetzgebnug andauernd ,
kurze Unterbrechungen abgerechnet , mit diesem Gegenstand
beschäftigt gewesen . Auf das Krankenversicherungsgefetz
folgten die verschiedenen Unfallversicherungsgesetze , dann
das Gesetz über die JnvaliditätS- und Altersversicherung.
Nach dessen Verabschiedung machte man sich an eine durch¬
greifende Revision der KrankenverstcherungSgesetzeS und dem
Reichstag sollen wiederum Gesetzentwürfe vorgelegt werden,
welche einerseits eine Ausdehnung der Unfallversicherung,
anderseits eine theilweise Abänderung der bisher geltende»
Bestimmungen bezwecken.

Der Geschäftsumfang der reichsgesetzlichen Arbeiter¬
versicherung in ihren verschiedeue » Zweigen wächst natur¬
gemäß von Jahr zu Jahr . Nur ein Symptom , nicht daS
einzige, ist die zunehmendeUeberlastnng des ReichSverstche -
rungSamtes . Diese Ueberlastung ist auch von amtlicher
Stelle anerkannt und zur Abhilfe sind mancherlei Vorschläge
gemacht worden, ohne daß jedoch bisher einer von ihnen
zur Ausführung gelangte.

Man erhebt gegen die ganze Arbeiterschutzgesetzgebung ,
nicht mit Unrecht , den Borwurf» daß eS ihr an der noth-
wendigen Einheitlichkeit fehle . Jeder der eigentlich zu¬
sammengehörigen Verstcherungszweige ist als etwas Selbst¬
ständiges behandelt und hat eine eigene Organisation er¬
halten . Es ist versäumt worden, dieselben in eine innere ,
organische Verbindung untereinander zu bringen , und man
hat fich statt dessen begnügt, hier und da ein rein äußer¬
liches Band zu knüpfen. Die unausbleibliche Folge ist
eine erhebliche Vergeudung an Arbeitskraft und Geld .

Die Vereinfachung der Organisation auf einer ge¬
meinsamen Grundlage ist eine Forderung , deren Berechti¬
gung immer allgeineiner anerkannt wird . Damit , würde
ein großer Thril der Beschwerden , die fich nicht sowohl
gegen daS Prinzip, al» gegen die praktische Durchführung
der Arbeiterschutzgesetze richten , ihre Erledigung finden.
Daß dieser Forderung wird genügt werden uiüffen, kau»

- ev Aonigsternne.
Preisgekrönter Roman von M a r i a T h e r e s i a M a y .
. . . (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Siegfried hörte still zu . »Was Ihr für meine Pflicht er¬

klärt, das ist doch die Eure, " sagte er, »und ich wiederhole es :
Wenn Ihr Beweise habt, daß Salberg ein schlechter Mensch,
»» geht noch heute zum Baron und sagt, was Ihr wißt. "

„Daß ich ein Narr wäre! Ich will nicht mit Pestschen-
medeu fortgejagt werde«. Nein , Herr , mir glaubt
Niemand, wenn ich einen Mann wie den Herrn von Sal¬
ing einer Verbrechens auklagen würde . So mag es denn
Erborgen bleibe» —"
. »Eines Verbrechens anklagen ?" sagte der Direktor,
»das ist ein schweres Wort l Wenn Ihr fürchte t, bei
bem Baron von Rothelm keinen Glauben zu finde«, so
W mir, wa» Ihr wißt. "

»Nein, heut« nicht mehr ! Sie find gut, Herr .
"

lügtr Valentin plötzlich , faßte mit der Linken nach Sieg-
irieds Hand und schaute mit den tiefliegenden Auge» unter

buschig«« Brauen forschend in Siegfried» Antlitz, »Ihr
Mund hat noch kein «»rechte» Wort gesprochen , und ich" rrde Ihnen auch alle» erzähle», aber heute nicht mehr ! "

Siegfried legte eine kleine Geldsumme auf den Tisch.
«Damit Ihr Luch eine Erquickung verschaffen könnt, "
sagte der Direktor dabei freundlich zu dem Alten , doch
dieser schob finster da- Geld zurück.

„ Es ist nur eine Vorausbezahlung, " beruhigte der
Direktor . „Man hat mir gesagt, daß Ihr mit der
Linken noch recht gut schreiben könnt und für die Dorf¬
leute zuweilen einen Brief «»fertigt. Ich werde Such
Arbeit bringen .

"
Der alte nickte , und sein Gesicht glänzte vor Freude.

„ Ach ja , Herr, bringen Sie mir Arbeit .
"

„ Ich komme bald, " sagte Siegfried ernst . «Ihr
mögt guten Muthe » sein . Wer seine Pflicht thut, dem
müssen alle Dinge zum Besten gereichen l"

V.
„Rate mir , wa» ich thu« .soll , Strehlen," sagte

Baron von Rotheim zu seinem Freunde , der ihm mit
ernster Miene zuhörte. „Direktor Siegfried ist seit dem
Tage seiner Ankunft mit keinem Wort wieder auf meine
finanziellen Angelegenheiten zurückgekommen , und doch weiß
ich , daß er erwartet , ich werde ihm selbst die Bitte stellen ,
die leidigen Sachm zu ordnen. Du kannst Dir denken ,
wie schwer mir daS fällt. Heute erhielt ich einen Brief
von Schröder, worin mir Anzeige von der Siegfried über¬
tragenen Vollmacht gemacht wird ; zugleich werde ich er¬
sucht , den Herrn Direktor in die Lage zu setzen , bald¬
möglichst den bewußten Bericht zu senden . Natürlich ist
das nichts als ein sehr sdeutlicher und nicht besonders
liebenswürdiger Wink. Meine Situation ist geradezu ver¬
zweifelt. Salberg ist fort und schreibt nicht ; ich selber
weiß nicht , wie ich stehe, denn ich kann, trotzdem ich mich
jetzt seit zwei Woche» über de« Geschäftsbüchern plage ,

wohl nicht zweifelhaft fein ; ebenso wenig aber, daß die»
in naher Zeit schwerlich geschieht.

Um so nothwendiger erscheint es . daß wenigstens die
Oberaufsicht über die Ausführung der Gesetze einer
Stelle übertragen werde, die nicht nur die erforderliche
Energie und Arbeitskraft, sondern auch volle Sachkenntniß
besitzt. Der gegenwärtige Zustand ist , zumal bei der
notorischen Eifersüchtelei zwischen ReichSverstcheruugSamt
und RelchSamt de» Innern, ei » unbefriedigeuder. Da»
Reichsamt hat ein zu große» Arbeitsfeld , um jedem
einzelnen Zweige die verdiente Beachtung und unausgesetzte
Thätigkeit widmen zu können. Der erhebliche Umfang und
mehr noch die sozialpolitische Bedeutung der Arbeiter- Ver¬
sicherung rechtfertigen vollauf das Verlangen , für dieielbe
eine eigene Zentrali,»stanz zu errichte », der dann auch di«
verwandten Gebiete de» Arbeiterschutzes uud der Gewerbe«
inspektion unterstellt werden könnte ». Ob man dies«
Instanz ReichS -Verstcherungsamt oder Reichs-Arbeitsamt
oder wie sonst nennen will , ist lediglich eine Formfrage .

TageS - Rnn - scha «.
Deutsche- Reich.

* Die Ehrung der Leiche des ErbgroßherzogS
von Weimar auf der Reise durch Frankreich gilt
al» Antwort auf Kaiser Wilhelm » Theilnahm« bet
Car not » Hinscheiden nnd macht den besten Eindruck. —■
Der Zug mit der L - ich« des Erbgroßherzog» ist Dienstag in
Eisenach angekommen. Eine Militärmacht , Kriegervereine
uud die Behörden waren auf dem Bahnhöfe zugegen .
Eine große Menschenmenge begrüßte den Zug mit ent¬
blößtem Haupte. Die Militärmnstk spielte einen Choral .
Dann erfolgte lt . „Str . P .

" die Welterfahrt nach Weimar.
* Zur Beisetzung der Leiche deSErbgroßherzogS

werden in Weimar erwartet: der Kaiser, der König nnd
Prinz Georg von Sachsen . Prinz Albrecht von Preußen,
die Fürsten von Hohenzollern und Waldeck, der Erb -
großHerzog von Baden , die Erbprinzen von Koburg,
Meiningen und Renß j . L . , der italienische Botschafter und
eine besondere Mission der Königin der Niederlande . Die
Erbgroßherzogin-Wittme ist gestern , Dienstag, Nachmittag
in Weimar eingetroffen .

* Der deutsche Gesandte Graf Tattenbach ,
der fich nach der Weisung seiner Regierung zu dem Suvas
zu begeben hotte , um wegen Ermordung eines
Deutschen bei Casablanca Genugthunug zu fordern , ist
nach in Tanger eiuzetroffeue» Nachrichten am 22 . d . M.
feierlich in Fez eingezogcn .

* Die „ Nordd . Allg . Ztg. " bezeichnet die Blätter,
Meldung, der Reichskanzler Fürst Hohenlohe Hab
feine Amtstbätigkeit mit « liier Rundreise an die ffia .
bei der Umfänglichkeit meines Besitze» und der Vielseitigkeit
der Geschäfte mit den Pächtern und Händlern allein nicht
zurechtkommen. Ich habe keine Idee, woher diesmal die
Quartalszinsen an da» Bankhaus Schröder gezahlt werden
sollen, den» ich kann doch unmöglich auf die Vorausbe¬
zahlung von Sonndorf und Söhne bestehen, die Salberg
ansbedungen hat. Ich werde mir doch nicht durch da » damit
verknüpfte Angebot selbst «inen empfindlichen Schaden zufügen' "

„Ja , dann bleibt Dir allerdings nicht« andere» übrig,
als dem Dirktor Deine Lage zu schildern uud ihm jede
Auskunft zur Verfügung zu stellen, die er verlangt . " sagte
Strehlen nachdenklich . „ Ich selbst würde, wenn es in
meiner Macht stände, Dir mit dem größten Vergnügen
helfen," fuhr er herzlich fort, „aber Du weißt ja, daß ich
mit zu denen gehöre, welchen da» Schicksal in die Wieg«
mehr Titel al» Mittel legte. Direktor Siegfried hat mir
vorgestern bei der Jagd ganz ausgezeichnet gefallen , man
könnte meinen, einen Kavalier unterer gute« alten Schule
vor sich zu haben . Ich bin überzeugt, daß , wenn er Dir
feine Hilfe augebote» hat , er Deine Angelegenheiten s»
ordnen wird, al» wären e» die seinen , obgleich, wie ich
fürchte, die Sache nicht ganz leicht in» Geleise zu bringen
sein wird. Mir fällt e» schwer, jetzt von Salberg z«
sprechen , gerade weil ich meine geringe Sympathie für ihn
niemals verhehlte . Ader e» muß gesagt werden, daß er
recht schlecht gewirthscbaftet zu haben scheint, den» sonst
wäre das Anerbieten des Direktors nicht nöthlg, ja nicht
einmal möglich." (Forts , folgt.)
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bestfdjen Höfe begouuen , als uurichtig . Sie sagt : >
Der Reichskanzler ging über München , wo er seine Ge¬

mahls » traf , « ach Straf »bürg , uni den Umzug auzu -

«rbuen » nd fich im Reichsland zn verabschiede » ; daß er

während seine» zweitägigen Aufenthalt ? in München dem

Priuzregenten seine Aufwartung machte , war eine Höflich »

keit»pflicht . Sine andere Absicht lag nicht vor . Bei einer

. Rundreise a« de« süddeutschen Hofen * wäre der Reichs »

kanzler auch nach Stuttgart gegangen . Der Besuch
beim Großherzog von Bade « war lediglich ein Ab¬

schiedsbesuch , dessen Anlaß durch die vielfachen nachbarliche »

Beziehungen de» Statthalter » zum Großherzoglich badischen
Hofe gegeben war .

* Am 1 . Dezember stedel« lt . » Köln . Z .
" bereit » die

Bureau » « ud di « Hauptheamtrn au » dem alte » in da »
» eue RetchStag » gebiude über .

* De « »Hannover ' schen Courier * zufolge W der
Reich » tag «abgrordnrte Leus » auf Berfügung der Ober -

staatSanwaltschast in Celle wegen Verdachte » des Meineide »
wieder verhaftet worden .

O -sterreich-Uttgar«.
* In Budapest wurde MinisterPräfident Dr . Wekerle

« f dem Bahnhof mit Eljeurufen empfangen . Nach im libe»
raten Klub «iugetroffeue » Meldungen wird der König im
Hanfe dieser Woche die klrchenvolitischen Vorlagen
sanktioniren . Alsdann beginnt die Verhandlung im
Magnateuhause über daS Gesetz betr . Religionsfreiheit und
hie Judenrezeption . Der König kommt nicht nach Buda¬
pest ; die Kris « scheint bis nach Erledigung de» Budget »
vertagt zu sei« .

fltniuäiiiett*
* Die Thronrede , mit welcher die Kammer er¬

öffnet wurde , drückt in ihrem a » f das Ausland bezüglichen
kheite Bebauer « über den Tod Carnot ' S und des Zaren
au » und hebt besonders hervor , daß die Beziehungen zu
»Üru fremde » Mächte « vorzügliche seien .

Aramkrnich.
* Infolge eine» beleidigenden Zwischenrufs während

der Kammer » Sitzung ließ der Finanzminister
Poincar « den Sozialisten Ron an et fordern . (Ff . Z .)

* Einzelne Blätter meiden , daß in die E r p r e s s u n g S-
affaire PortaliS de Clercq auch ein höherer
Polizeibeamter verwickelt fei . Dieser Beamte , dessen
Aufgabe insbesondere die Ueberwachuug der SpielklubS sei,
habe PortaliS Aktenstücke aus dem Archiv der Polizei -
präfeklur übertragen , welche derselbe als Grundlage für
Angriffe gegen die Klubs benützt habe .

" Ueber die jüngste Revolte der Sträflinge auf
Heu Sa lut in sein wird berichtet , daß die daselbst iuter «
nirten Anarchisten den Plan gefaßt hatten , die Militär -

wachen auf der Insel Saint -Joseph zu tödten , ihre Uniform
anzuziehen , das Wachpersonal der beiden andern Inseln
» mzubringen , sich sovann des ApvrovisiouirungS - Dampfers
zu bemächtigen und mit sämmtiichen 800 Sträflii ^gen an
Bord nach Brasilien zu segeln . Die Revolte wurde zwar
unterdrückt und wie gemeldet , 12 Sträflinge dabei er¬
schossen. doch besürchtei man den baldige » Ausbruch neuer
Meuterei .

Rußland .
* Die wichtigsten Punkte des kaiserlichenMani »

festes belreffen pekuniäre Erleichterungen für die acker¬
bauenden Bevölkerungsklaffen , den Adel und die Bauern .
Dem elfteren werden eine Herabsetzung deS Zinsfußes für
Darlehen aus der Reichs -Adels -Agrarbank von 4 '/ , auf
4 pCt . und Erleichterungen bei der Schuldentilgung be¬

willigt und den Bauern werden verschiedene Krouschulden
und Stcuerrückstäude erlassen . — Als Ergänzung des
Manifestes sind noch Erlasse veröffentlicht worden be¬

treffend Beamtenbelohnungen und Strafmilderungen für
die Armee und Marine .

Ernannt sind die Kaiserin Alexandra zum Chef
betz Leibgarde -Ulaueuregiinent » , der Großfürst Nikolai
Nikolajewitfch zuui Äeneraladjutanteu , der Kommandeur
des vierzehnten Armeekorps , Generallieutenant K r z i w o b-
locki zum Adjunkten Gnrko ' S für die Verwaltung und
Befestigungen Warschau ' S , General Sloljetow znm
Koinniand,ur des vierzehnten Armeekorps und der bis¬
herige Chef der achtzehnte » Kavallerie -Division , BoroS -
din , zum Kommandeur des fünfzehnten Armeekorps .

* Der Kaiser und die Kaiserin ließen auf der Fahrt
zum AniischkowpalalS an der katholischen Kirche
halten , worauf die Spitzen der katholischen Geistlichkeit in
vollem Ornat a» den Wagen herautraten und da » Kaiser¬
paar segnete».

England.
* Dem Londoner „ Bureau Reuter " wird aus Shang¬

hai die Gefangennahme feines Spezial - Kor¬
respondenten in Port Arthur durch die Japaner
bestätigt . Die Japaner hielten den Korrespondenten für
«Ine« Offizier tu chinesischen Diensten . ES fiub Schritte
zu seiner Befreiung eiogeleitet .

Gründung eines Zentral -Vervandes von
Ortskrankeukaffen im Deutschen Reiche .

8 Frankfurt a. M . , 26 . Nov .

In nuferer Stadt fand gestern eine Versammlung statt ,
deren NejuUat für die weitere Entwicklung de» Krnnkenkaffe» -

wesen», diese » so überau » wichtigen Faktor » in unserem soziale»
Lebe», von weittragender Bedeutung werden dürste : Die

Gründung eine » Zentralverbande » von Orts -

krankenkassen im Deutschen Reiche . E » ist eine be¬
kannte Thatsache , daß je größer eine Korporation ist , desto
eher ist u ihr möglich, bei ihren Bestrebungen Erfolge zu er¬
ringen . Von diesem Gesichtspunkte ausgehend , habe » sich in
den letzten Jahren eine Reih « von Krankenkaffen - Verbüuden
gebildet . Zweck der heutigen Versammlung war , die jetzt schon
bestehenden Berbänd « , u einem Zeiitral -Aerbaud zu vereinigen
und die Gründung weiterer UnterverbSnde anzuregen . Die
Einladung hiezu (als Versammlungsort diente der Hürjaal der
Senckenberg ' scheii Stifter dahier ) war von dem Ausschuß
der Freie » Vereinigung von Krankenkassen im
RegierungS - Bezirk Wiesbaden auSgegaugen . Gegen
11 Uhr eröffnet - der Vorsitzende der genannten Vereinigung ,
BerlagSbuchüändler Schnegelberger - Wiesbaden , die Versamm¬
lung und begrüßte die Erschienenen Namen « des Ausschnffes ,
dasselbe that Herr Stadtrath Dr . jur . Matti Namens des
Magistrat » der Stadt Frankfurt . Nunmehr schritt man zur
Bildung de» Bureau » und zwar wurde » gewählt als erster
Vorsitzender Echnegelberger -Wiesbaden , al » zweiter Verlags -

buchhändler Lehmann -DreSde » , als erster Schriftführer Kaffen»

sichrer Maurer - Wiesbaden , als zweiter KommissionSrath
Nihlche-Gera . Die Feststellung der Präsenzliste ergab folgendes
Resultat : ES waren anwesend : Vertreter deS OrtSkranken »
kaffenverbandeS Thüringens mit dem Eitze in Gera -Renß (ca.
70000 Mitglieder ), der Ortskrankenkaffe Dresden (ca . 68000
Mitglieder ) , der OrtSkrankenkaffen der vereinigte » Gewerbe
und Berufe in Göttingen (ca. 3000 Mitglieder ), der Ver¬
einigung der sächsischen Krankenkaffen (ca. 350000 Mitglieder ),
der Freien Vereinigung der OrtSkrankenkaffen in Elsaß -
Lothringen (22 000 Mitglieder ), der Freien Vereinigung der
Krankenkaffen im Großherzogthum Heften (60000 Mitglieder ),
de« Verbände » de« Regierungsbezirks Schleswig , Vertreter der
Badische » Orts », Betrieb » . , Bau » und Jnnungskraiiken »

kaften (ca. 70000 Mitglieder , Vertreter : Fabrikant E . V .
Meier - Pforzheim und Generalsekretär Schwi n dt . Karls¬
ruhe ), der Freien Bereinigung von Krankenkaften im Reg .»

Bez . Wiesbaden (80000 Mitglieder ) .
Nach Eintritt in die Verhandlungen zeigten sich alsbald

Meinungsverschiedenheiten , indem ein Theil der Delegirte »
den zn begründenden Centralverband auf die Ortskrankenkaften
beschränkt sehe» , während ein anderer Theil auch die Betriebs -,
Innung «, und Knappschaftskaflen ausgenommen wissen wollte .
Nach längeren , zum Theil äußerst lebhaften Debatten , an
welche» fich fast sämmtliche Delegirte , der erste und zweite

Vorsitzende , sowie eia Tbeil der Säfte wiederbolt beth- iksg^
wurde beschlossen , daß ein Centrol - Verband der Ortrkranken .
kaffen gegründet werden solle. Da dir sofortige BevNtznng
de» vorliegenden EtatutenentwurfS im Wem« « als
praktisch befunden wurde , wählte man ein« Kommission
zur Vorberathung der Statuten , weßhalb di » Versammlung
nm 12 ' /. Uhr vertagt wurde . Die Kommission war n« hm»
7 Uhr tu der Lage der Versammlung da« Resultat varNae »
zu köunen . Rach längeren eingehenden und vielseitige « De,
batten , »n welchen wieder fast sämmtliche Delegirte u . s. w .
theilnahmen , wurde der Entwurf der Kommission « u
einigen kleinen Aenderungen angenommen . Nunmehr «mm»,
die in Berlin im Verlag von Siemenroth ft Warm » na
scheinende, von Dr . jur . P . Honigmann redigirt « Zeitschrift :
» Die A rbeiter - Versorgung ' zum Organ de« Ceutmck-
verbände » erwählt . Lehmann -DreSde » beantragt hierauf
Wiesbaden al « Vorort , und den Vorsitzenden der Ortskranken »
kaffe Wiesbaden , Schnegelberger , zu« Vorsitzenden de» Central »
Verbandes zu erwähle ». Diesem Antrag « wird mit alle»
gegen zwei Stimmen stattgegeben . Auf Antrag Nitzsch« .
Gera wurde alsdann folgend « Resolntion angenommen .

» Der Verbandstag der deutschen OrtSkrankenkaffen zu
Frankfurt a . M . am 25 . November 1894 erkennt die Notg »
weudigkeit der Umänderung deS UnfallversicheruugSgesetzeS vom
6 . Juli 1834 namentlich in Bezug auf die Bestimmungen
über die Rechte und Pflichten der OrtSkrankenkaffen an . E»
eiupsiehlt fich deßhalb vorstellig zu werden , daß bei den Be »
rathnngen der Novelle möglichst der Vorstaird der Drutfcher»
OrtSkrankenkaffen gutachtlich gehört werde , um fich hierüber

I

zu äußern und eventuell Anträge stelle » zu können . '

Ferner wird angenommen der von dem Borfitzenden ver¬
tretene Antrag de» Ausschnffes der Freien Bereinigung von
Krankenkassen im Regierungsbezirk Wiesbaden , rin , weitere
Eingabe an die Neichsregiernng zu machen, „ m Herabsetzung
der Rücklagen in den Reservefonds der Krankenkaften von 10
auf 5 pCt . der Beiträge . Zum Schluß wird Leipzig ol»
Versammlungsort für dar nächste Jahr erwählt (wofür Herr
Schultz -Leipzig dankte) und alsdann nach 8 Uhr die Ver¬
sammlung durch den Vorsitzenden mit dem Dank an die An¬
wesenden und dem Wunsche, daß da » augesaugeue große Werk
blühen und gedeihen möge, geschloffen.

Später fand noch ein gemüthticbeS Beisammensein km
Kaiserhof statt und heute haben eine Anzahl der Gäste unter
der liebiuSwürdiaen Führung de» Herrn R o t b-Frankfurt
eine » Ausflug nach Neueuhai » und Falkenstein u . f . w. zweck»
Besichtigung der dortigen Anstalten unternommen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königkiche Hoheit der Troßherzog haben sich

unter de », 23 . November d. I . gnädigst bewogen gefunden »
dem Reichsbevollmächtigten für Zölle und Steuern , Königlich
Preußischen Geheimen Regierungsrath T r i e st da» Kommandeur »
kreuz 2 . Klasse Höchstihre» Orden « vom Zähriger Löwen zu
verleibe » .

Seine Köuigk. Hoheit der Troßherzog haben unter
dem 16 . November d . I . gnädigst grrubt , dem Kreisschutrath
Rapp in Freidurg den Titel . Hofratb ' zu verleihe » und
denselben auf sein uuterthänigste « Ausueben unter Anerkennung
der langjährige » und treu geleisteten Dienst « auf den 1 . Jan .
1895 in den Rubestand zu versetzen.

Seine Königl . Hoheit der Großberzog haben unter
dem 16 . November d». Is . gnädigst geruvt , dem Vorstand der
Höheren Ptädchenschule in Offendurg , Direktor Dr . Benedikt
Ziegler , die etatmäßige Amtsstelle eine« Kreisschulrath » mit
drin Amtssitz in Freiburg zu übertraoen .

Seine Königliche Hoheit derGroßyerzog haben unterm
18 . November d». Ir . gnädigst geruht , dem Privatdozenten
Dr . Franz Sale « Trenkle in der theologischen Fakultät cer
Universität Freiburg de» Charakter als außerordentlicher
Proseffor zu verleihen .

Badistde tzliv - ,rit .
g . Muchsak , 27 . Nov . Der . Druchsaler Lieder »

kränz ' hat am letzten Samstag mit seinem Konzert , da» vor
vollbesetztem Saale stattfand , ein rühmlich Zeugniß seine«
Könne »» abgelegt . Unter der hingebenden Leitung seine» vor -
trefflichen Dirigenten , Herrn Reallebrer Hartmann , bat der

Das Stiftungsfest -Konzert des Karls¬
ruher „Liederkranzes " .

AH. Karlsruhe , 27 . Nov .
® ne Konzert de» Karlsruher . Liederkranz ' schuf

dem treffliche» Verein gestern einen Ehrenadend in de» Wortes
schönster B - de»t»» g, welcher der Bergangeuheit deS Verein »,
der jetzt auf 53 ruhmreiche Jahre zurückschaut, i» allem würdig
uud auf eine weitere ehrenvolle Zukunft desselben einen Hellen
Ausblick eröffuete . Unter der Leitung seines ausgezeichneten
8ereiii «dir >ge » te », Musikdirektor Scheidt , haben wir de »
Verein weiter schreiten fetjen von Siegen zu Siegen , und ein
Erfolg auf der ganzen Linie ist e», du » dem wir a »ch heute
zu belichten haben . Schon vor der zum Eonzertbeginn fest-
gesetzten Zeit war der Eintrachtssaal mit Nebenräume » und
Gottene dicht gefüllt von einem mufikliebendeu Publikum , unter
wetchem wir die Spitzen der Gesellschaft erblickten. Da » Pro¬
gramm des Abends war in seiner Mannigfaltigkeit , außer -
ordentlich geschickt zusammengestellt . Manche Conzertgeber
könnten sich daian ein lehrreich Beispiel nehinen . So kam
e» denn auch , daß die Stimmuiig de« Publikums . angesichts
der vorzüglichen Leistungen de« Chors und der Solisten eine
gleich empsangSsreudig « und lebhafte blieb . Die Chöre wurden
allerdings auch in muftergiltiger Weise vorgetragen . Und
indem der . Liederkranz ' , vornehmlich in dem Weber ' schen
Mannerchor . Waldweben ' zeigte, wie feinpointirt , wie edel
in Auslastung und Durchführung er die Werke de» auSge-
fprochenen KunstgelangeS vorzntragen weiß , so legte er in
anderen Darbietungen Zeugniß davon ab . wie er gerade durch eine
formvollendete und einen nicht geringen Reichthum an per -

söulichrr Empfindung ersordrrild « Wiedergabe von , : m Volks¬

ton ' gehaltenen Weisen eine außergewöhnliche , wundersame
Wirkung zu erzielen weiß . In dieser buntfarbigen
Abwechslung sprachen Jsenwan »'» frischer . Deutscher Gruß ' ,
Sturm 'S Komposition des stolz-seligen Baumbach - Liede» . Hei
lust ' ger Ritt durch'S Waldgeheg ' und Jüngst '« inniger » Gruß
an da» Badnerlaud ' nicht weniger an , wie die reizumwebten
Volksweisen von . Feinsliebchen ' und . Rosenstock-Holderblüth ' .
E» war ein einheitlicher Geist , der durch alle diese Vorträge
ging , eine gleiche gemeinsame Hingabe au daS schöne Ganze ,
ein edle« Wetteifern um da » « rsolgreiche Gelingen . So ge¬
langen z . B . die Pianostellen ganz ausgezeichnet , so war nicht
minder überall dieselbe schneidige Präzision wahrzunehme » .
Daß hier Herrn Musikdirektor Scheidt für diese in jeder
Weise gelungenen Vorträge «in besondere» Lob und Verdienst
hinstchtlich der feinsinnigen Eiustudiruug und Durcharbeitung
der Chöre zn zollen ist, braucht eigentlich nicht besonders ver -
merkt sein . Aber Angesichts der Vornehmheit in der ge-
fammten Stimmführung , der sorglichen, die VolkSart so treff¬
lich wirderspiegelnde Einfachheit bei den kleinen Liedweisen ,
der harmonischen Sicherheit im Vortrag der andere » Chöre ,
wie sie der „ Liederkranz ' gestern an den Tag legte , scheint
un » die» Verdienst seines Dirigenten vor Allem der Beachtung
werth . Mit Recht applaudirte da« Publikum begeistert den
Liedgaben den Vereins , nnf ' s Lebhafteste ihn ko a»Szeich»e»d.
— In den beiden Solisten de» Abend » hatte der . Liederkranz '

dazu zwei wirkliche Treffer gemacht. Herr Peter Müller
von der Stuttgarter Howper hatte bei feinem kürzlich a» der
hiesigen Hofbühue erfolgten Auftreten in Bizet 'S . Djamileh '

hier einen sehr gute » Eiildruck hiuterlaffen . den der gestrige
Abend nur noch verstärkte . Die Weichbeit seine» kräftig - hellen
Organ » seine, eindrucksvolle Vortragsweise , wie sie gleich in

der Arie au » . Don Juan ' so prägnant in Erscheinung trat ,
entzückte die Hörer sichtlich . Seine Partnerin , Frl . Anna
Sutter , gleichfalls von der Stuttgarter Hofoper , fang sich
gleich mit den ersten im Volkston geschriebenen Liedern von
Taubert und Bischoff in die Herzen Aller hinein , und » ein¬
mal dort Quartier genommen , hatte sie di« Gunst de» Publi¬
kum» für den ganzen Abend im Sturm errungen . Just di»
volksthümlichen Weisen , späterhin die neckischen Lieder von
Schumann und Taubert , wäre » ei , die , von ihr mit schelmische »
Natürlichkeit und der allerliebsten Frisch « ihrer silberhellen
Stimme gesungen , auch hier die Zuhörerschaft bezauberten .
Sehr hübsch gelang auch da» Duett au » Maillart » reizvolle «

. Glöckchen de » Eremiten ' , gesungen von beiden Gäste », die,
von Herrn Scheidt auf dem Flügel trefflich begleitet , sich i»
Laufe de» Abends durch manchen reiche» Beifall »» «gezeichnet
sahen . Der Beschluß de« Konzert «, der kaiserlich« . San » a*
Aegir '

, bei dem die Kapelle de» 1. Bad . Leibgrenadier «

Regiments sich zur freundlichen Mitwirkung eingefunden hatte ,
wurde von dem Männerchor kraftvoll uud wuchtig gesungen
und hock,befriedigt von dem Gebotenen gab da» Publikum
seiner Anerkennung lauten und freudige » Ausdruck .

« »
*

T . Noch dem Konzert hielten di« Sänger de» Liederknmzr » mit
den von Rastatt und Pforzheim gekommenen Gästen noch rüw
gemüthliche Unterhaltung in ihrem Verein «lokal ab . 9 **

Vorstand , Hr . Wilser , hieß die lieben Gäste der Nachbar «
vereine herzlich willkommen und dankte den Sänger » und
ihrem unermüdlichen Direktor , Hrn . Scheidt , kür da» schön «

Konzert , worauf Hr . Laut er milch auf da» Wohl der Ra '

sialter und Psorzheimrr Gäste «nd Hrv . Dittktor



Nr. SSK Badische Presse. Sette A
Ditdrrkranz ' Tsä öern Bortrag verschiedener Männerchöre —

zjachiitr' t stolzer . SiegeSsang ' sei hier u . n . namhaft gemacht
_ eine musikalische Durchbildung verrathen , ei :', feines Ver -

pgndniß für die Art der Ausführung , wie sie nicht allznhSnftg

zu finden find und wie fie deshalb auch am Samstag die

Zuhörerschaft begeisterten . In Fräulein Stephanie Weder

o,i « Frankfurt a . M . hatte fich zudem für fei» Konzert der

. Liederkranz ' eine Solistin verschrieben , die an ihrem
Jheile nicht minder zu dem Erfolge der Abends beitrug .
Dir faden in ihr eine Sängerin von Gottes Gnaden , die Über

tin « Stimme von prächtigem Wohllaut verfügt , deren wunder¬
volle Frische fich bald in die Herzen der Hörer schmeichelte .
Brahm 's liebliche . Mainacht ' , Grieg 'S hübsches . Ich liebe

Dich' « . , fie fanden , von Herrn Hans Mathäi auf dem
Klavier ansprechend begleitet , durch die junge Künstlerin eine

entzückende Wiedergabe , die dar Publikum zu immer neuem
Beifall hinriß und den Wunsch lebendig machte, der hoch -

begabten Sängerin recht bald wieder einmal hier im Konzert ,

faale zu begegnen . Die Biolinvorträge des Herrn Emil
Seidt von hier fanden lebhaften Anklang . Die Exaktheit
de» Bortrag », nicht minder wie die Tonreinhrit an fich sprechen
sehr für den Künstler . I -ast not least fei der Mitwirkung
derDragonerkapelle rühmend gedacht, di« vor allem durch
di » Darbietung de» » Sang an Aegir ' beim Publikum reiche
Anerkennung fand .

* Jin » dem Iraichgan , 27 . Nov . Der Plan einer
Verbindung de» ZabergäueS mit dem Kraichgau und zwar
durch Erstellung einer Vollbahn , ist in jüngster Zeit feiner
Verwirklichung ganz erheblich nähet gerückt. Wie der , N .»

Z . ' bestimmt mitgetheilt wird , hat die sehr leistungsfähige
and unternehmende Bahnbaugesellschaft Lenz u . Eie . di» Ab¬
sicht , die bereit » von ihr in Angriff genommene Bahnlinie
lldstadt — UnterSwisSeim — ÄochSheim, von letzterem Orte über
Flehingen , Kürnbach , Ochlenderg , Zaberfeld . Güglingen ,
Brackenheim , Lanffen forizuführen und zwar nicht alb Schmal -

fimr , sondern al » Vollbad » . Am Montag , den 19 . d. Mt » ,
würde die beir . Linie von Herrn Regierung »bauweister Raspel
im Aufträge geiiannier Gesellschaft begangen und auf ihre
Kaufähigkeit untersucht unü fand dieser Herr durchau » keine
technischen Schwierigkeiten vor , so daß er die Ausführung de»
tetr . Plane » nur wärmsten » empfehlen konnte . Da nun die
Gesellschaft Lenz beabsichtigt , schon im kommenden Jahre den
sandständen von Württemberg und Baden ein Gesuch um
KonzesflonSbewilliguiig für ihr Vorhaben zu unterbreiten , so
soll sofort eine Versammlung berufen werden , zum Zwecke der
Genehmigung der für die Vorarbeiten nöthigen Kosten . Dem¬
gemäß hat fich auch bereit » ein Komitee gebildet , welche» die
Vertreter aller hiebei interesstrten Gemeinden auf Sonntag ,
den 2. Dezember d. I ». nach Kürnbach in» Gasthau » zum
Lamm auf Nachmittag » 3 Uhr «inladet .

* Pforzheim , 27 . Nov . Heute Nacht nm II Uhr
wurde tm Speicherranm «ine» Hause » in der Pfarrgaffs Feuer
bemerkt, da» sich rasch über den ganzen Speicher verbreitete .
S » wurde sofort Alarm geschlagen und in kürzest» Zeit war
di » freiwillige Feuerwehr aus dem Platz . Inzwischen stand der
ganz « Dachgiebel de» Hause » Nr . 18 in der Pfarrgasse , das
dem Bäckermeister Zor » gehört , in hellen Flammen . In kurzer
Zeit wurde man de » Feüer » Herr . Der Brand scheint in
einer Magdkamm » ausgrkommen zu sein. Die Magd selbst haz
fich nothdürstig gekleidet retten können .

* Wade » , 27 . Nov . Auf die Beileidstelegramme , welche
der Etadtrah anläßlich des HinscheidenS des ErbgroßherzogS
von Sachjen - Weimar an den Großherzog von Sachsen
und den Prinzen Hermann von Weimar richtete » sind von
beiden Seiten telegraphisch dankende Erwiderungen eingetroffen .
Da » Telegramm der Großherzog » von Sachsen lautet : » Von
dem Antheil , den Sie , mein Herr Oberbürgermeister , wie die
ganz« Stadt » di» Ihrer Obhut anvertrant ist, nehmen , bin ich
tief gerührt , denn ich erkenne a» diesem Antheil die Fort¬
setzung der langjährige » Beziehungen , die der Kaiser , mein
Schwager , wie mein « Schwester zu derselben gehabt haben .
Um so lebhafter und herzlicher ist daher mein Dank . Karl
Alexander . '

* Lahr , 37 . Nov . Die landespolizeilich « Prüfung und
Abnahme der Straßenbahnstrecke Reichenbach - Lahr »
Rhein ist nunmehr auf nächsten Donner » tag , den 29 . ds . ,
festgesetzt und wird der betreffende Sonderzug an diesem Tay »

Vormittag » 9 Uhr 47 Min . von der Station . Schlüssel ' hier
abgehen .

* Akeiönrg , 27 . Nov . Ihre Köuigl . Hoheiten die
Sroßherzogin und die Erbgroßherzogin von Sach¬
sen - Weimar find gestern Vormittag , von Kap Martin
kommen, hier durchgefahren . Ihre Köuigl . Hoheiten die
Erbgroßherzoglich Badische,» Herrschaften waren zur Begrüßung
am Bahnhof .

* Isreilnrg , 27 . Nov . Die Verhaftung de» Lehrling »
au » der Adler - Apotheke vo» Herr » Dakner hier in der Unter¬
suchung wegen der bekannten Bergiftungsgeschtchte , bei
welcher ein Student da» Opfer war , erfolgte , weil der Lehr¬
ling im Verdacht steht, die Sublimat - Pulver absichtlich unter
die Anlipyriii .Pulver gemischt zu haben . Die Untersuchung
hat einer Blättermelduug zufolge ergeben , daß der Apotheken»
Besitzer einige Tage vor dem Vergiftung »fall eine Sendung
Sublimat empfing , dieselbe durch den Lehrling im Hofe ab -
wägen ließ und dann unter Verschluß nahm . E » wird nun
vermuthet , daß der Lehrling bei jener Gelegenheit , bei welcher
ihm da» Gift zugänglich war , davon einen Theil beseitigte ,
und e» soll bezeugt sei» , daß er um di« nämliche Zeit fich in
einer Wirthschaft äußerte , er habe jetzt seinem Prinzipal einen
Streich gespielt , der demselben große Verlegenheit bereiten
werde . Man wundert sich übrigen » in sachverständigen Kreisen ,
daß größere Dosen von Antipyri » im Handverkauf abgegeben
wurden , da die » nach bestehender Vorschrift nur auf Grund
ärztlicher Anordnungen geschehen darf . Werden die Antipyrin -
Pulver nicht zum Zwecke de» Handverkauf » vorräthig gehalten ,
so können Verwechslungen oder Vermischungen » wie die frag¬
licke» nicht Vorkommen.

* Aus de« « tzerkantz, 27 . Nov . Der Winter hat
feinen Einzug gehalten mit einem kalten Nvrsioststurme , der
über die Höhen raste . Der letzte Sonntag brachte
Frost und gestern schneit« «» bei ziemlicher Kälte fei» und
leicht. — Dem Untersee brachte der scharf» Noidostwind
am Samstag ein« empfindliche Kälte und da« erste Eis .

* Wakdsiirch , 26 . Nov . Samstag Abend ist die
elektrische städtische Beleuchtung in ihrem dollen Um¬
fange iu Thätigkeit getreten . Die Beleuchtung in der Stadt
war herrlich . Die städtisch« Mustkkapelle spielte Abend » unter
einer Bogenlampe mehrere Stücke . Nachher fand im Gasthau »
zum Adler Bankett statt , bei welchem das Orchester d«S
Musik » und Gesangverein » . Eintracht ' den musikalischen Theil
in sehr gelungener Weise übernahm . In genannter Wirth¬
schaft brannte elektrische » Licht. Di « Räume waren ausge¬
zeichnet beleuchtet . (Frbg . Ztg .)

X Bräunlinge « (A . Donaueschingen ), 27 . Nov . Ver¬
gangenen Sonntag wurde hier ein Feuerwehrfest abgehalten ,
wobei 13 Feuerwehrmänner dekorirt wurden und jeder auS
der Gemeiudekafie 5 Mark Geldprämie erhielt . An die Feier ,
die fich vor dem Rathhause abwickelte, schloß sich ein Bankett
im . RSßle ' an . Dasselbe darf in allen Tdeilen al » äußerst
gelungen bezeichnet werden , wozu Herr Oderamtmamr Dr .
Krem » , der bi» zum späten Abend bei un » verweilte ,
durch feinen bekannten köstlichen Humor nicht wenig zur früh ,
lichen Stimmung beitrug .

* Gillinge « , 26 . Nov . Hier tagle im alten Nath -
haussaale di« dritte BezirkSversammlung der n o r d d e u t s ch e n
Hagelversicherung » . Gesellschaft für da« Großherzog -
thum Baden unter Mitwirkung der Direktion und Theil -
nahm « vieler Delegirten der Kreise und Interessenten au » der
Umgebung . Auf der Tagervrdnung stand u . A . auch die
Frage , ob e» sich empfehle, da» Stroh von der Versicherung
auSzuschlirßen ; fie wurde , der . Kst. Ztg . ' zufolge , dahin ent -
schieden , daß dasselbe bei Hagelschaden auch ferner mitbe¬
rechnet werden solle .

.
Die Zahl der in dieser Gesellschaft Ver¬

sicherten nimmt stetig zu , da die Landwirthe allmählich ein «
sehen, welche große Vortheile ihnen hier geboten find .

£ Konstanz , 27 . Nov . Der bekannte und berüchtigte
Ein - und Ausbrecher Gersbacher von Mambach i. W . , der
vor etwa 2 Monaten au » dem Zuchthaus « in Bruchsal zu
entkommen wußte und besten Verhaftung gestern dem hiesige» ,
in Folg » eine» Transport » zufällig in Lindau anwesenden
Kriminalpolizei -Wachtmeister Zitzer in «ine», dortigen Gasthof
gelungen war , kam heute Nachmittag um 4 Uhr mit dem
bayerischen Kursboot in Begleitung von 2 bayerischen Gen¬
darmen und wohlgefestelt hier an und wurde von der biestaen

Kriminalschntzmannfchaft am Hafen in Empfang Dcno» « « .
Dort hatte sich außerdem ein zahlreiche» Publik »« eingesimdet̂
wa » aus den gut aussehend «» und gekleideten (helle , Havelga
und grauer Hut ) Verbrecher seinen Mienen « ch z» schließ »,,,
einen freudigen Eindruck machte. Morgen um S Uhr 12 M .
Vormittag » wird derselbe von hier a»r sein« Rückreise »ach
Bruchsal autreten . In feine« Besitze sollen sich von den 2000
in Hambrücken gestohlenen Mark nur noch 116 befinde» .

Nus de»» Nachbarländer».
« Akeinvochsiiyei » (Pfalz ), 27 . No» . Sio « schändlich »

Blutthat spielte sich vorgestern Mittag in Klein bockenheim
ab , indem der verheirathete 24 Jahre alte Laudwtrth I .
Lauermann in Folge »ine« ih» gewordenen Hurechtwrisung
seine eigen » Mutte « erschoß . Lauermann lebte pekuniär
in sehr günstigen Verhältnissen und soll einer der reichste «
Grundbesitzer von Bvckentzeim sein, ist aber seit längerer Zeit
dem Trünke sehr ergeben , wodurch da » Familienleben sehr
zerrüttet wurde , wa » übrigen » durch da» Zuthun der Mutter
noch verschärft wurde . Lauermann ist vrrheirathet und Vater
von 4 Kindern . Auch gestern Morgen war Lauermann wieder
in einer Wirthschaft und wurde dort von seiner Mutter schwer
betrunken nach Hause geholt , wo fie ihm Vorwürfe über feit
Thun machte. Lauermann drohte ihr mit Erschieße», wenn
fie fich nicht ou» der Wohnung entfernte , und kaum hatte fie,
die Gefahr erkennend , die Thüre hinter sich zugezogen, f»
krachte ein Schuß , die Kugel drang durch die Thüre und traf
die Frau so unglücklich i » den Leib , daß sie sofort eine Leiche
war . Al » ob nicht« geschehen sei, legt « sich hierauf ber Thäte «
in sein Belt und schlief bi» 4 Uhr ununterbrochen , wo er
von der Grünftadter Gendarmerie abgeholt und ins Gefäng «
niß eingeliefert wurde . Bei seiner Verhaftung war er sich
seiner Th » t nicht bewußt .

Bc ^ riksrat,) Karlsruhe .
' f ' Karlsruhe , 28 . Nov .

In der am 27 . November stattgehadten Sitzung de»
BezirkSrath » Karlsruhe wurden zunächst mehrere venvaltungS «
gerichtlich« Streitigkeiten verhandelt . Der Ortsarmenverband
Dieldeim klagt gegen den Ortsarmenverband Welschneureuth
auf Kostenersatz für die Unterstützung des Leopold Stadt » i»
Höh « von 48 .50 Alk. Ein Theil der Kosten ist durch di«
Beerdigung de» Städter erwachse» . Diese Koste» hätte » « ach
Ansicht der Bellagten dadurch vermieden werden können» daß
die Leiche an die Anatomie nach Heidelberg avg,liefert worden
wäre , ein Dorwand , der von dem Kläger wie dem Bezirks¬
rath al » nicht berechtigt erkannt wurde . Der Bezirksrath
entschied, daß der beklagte Ortsarmenverband Welschneureuth
dem Ortsarmenverband Dielheim 18 Mk. der Koste» zurück¬
zuerstatten hat ; mit dem übrigen Betrag wurde der Kläger
adgewiesen . Die Kosten de» Verfahren » fallen zu ein Drittel
dem Ortsarmenverband Welschneureuth , zu zwei Drittel dem
Ortsarmenverband Dielheim zur Last .

Reuter Rudolf Ellstätter hier klagt gegrn die israe¬
litische Gemeinde Karlsruhe auf Rückersatz erhobener Umlagen
kr» Höhe vo» 43 Mk . 93 Pfg . , insofern er seit 1894 au» de»
rsraelitischen Religionsgemeinschaft ausgetreten sei. Von der be¬

klagte» Gemeind « wurde bestrilten , daß der Au » tritt
des Kläger » in rechtlich gilliger Weise erfolgt sei .
Boa » Kläger wurde dagegen behauptet , daß das
von der israelitischen ReligionSgeiwstenschaft erlassen« Statut »
da» den Austritt aus der Gemeinschaft erschwert, Ge¬
setzeskraft nicht besitzt, und selbst wenn diese » Statut rechtr »

giltig sein sollte , so dürfe doch nicht ein Austritt unmöglich
gemacht werden , dadurch , daß strikt verlangt wird , dir Aus -
trittsrrUärung müsse unter allen Umständen persönlich er¬
folgen . Ellstätter war zur Zeit seiner AuStrittserkläriin ,
krank und gab die Erklärung schrittlich ab . Der Bezirksrath
beschloß, üb » die im Dezember 1889 abgegebene AuStritt « -

erklärung de» Kläger » Bewei « zu erheben.
In der Klage der Gemeinde D >xla»den gegen den Do .

« änenfisku » aus Anerkennung von Nechtsverhültuissen wurb .
weit » « Beweiserhebung beschlossen .

Dem Wirth Wilhelm Gothan , Lessingstraße, wurde d( -
weitere Ausübung des Wirthsgewerbr » untersagt .

Erthellt wurde dem Jakob Jäger die Erlaubniß zum
Betrieb einer Schankwirtblchakt mit Bramitweinschank in d - n»
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Scheidt »inen Salamander »ommandirt «. Hr . Ehrenvorstand
Stadtrath Ludwig hob die Verdienste de» Vorstandes Hrn .
Wilser hervor und schloß mit dem Wunsche , daß derselbe noch
diele Jahr « dem Berrin erhalten bleiben möge ; auch ermunterte
er die Säuger, nach dem heutigen Konzert nicht auszuruhen , son¬
dern fich zu dem größeren Kampf « am Sängerfeste vorzubereiten
«Nd kvmmandirt « aus da« Wohl des Vorstandes einen Salamander .
Der Ehrenvorstand , Hr . Oberforstrath Schub erg , hielt eine
schöne Ansprache ans die Solisten des Abend » , Frln . Anna
Satter und Hrn. Peter Müller von Stuttgart , uud schloß
Alt einem kräftigen Salamander. Eingelaufene Telegramme
dm» Stuttgarter Mederkranz und dem Sängerbund Hohen -
baden wurden unter lebhaftem Beifall verlesen . Die Sänger
«nd Deklamatoren dr» Verein » , wie auch werthe Gäste wett »
stserten , den Abend zu einem schönen zu gestalten . Besonder »
»mahnt seien di« Gesangtvorträge de» so viel gefeierten
Saft «» Hrn . Peter Müller , de» Herrn Mäule von Pforz -
heim und de» Hrn . Hofopernsänger » Eord ». Hr . Hosfchau -
fpirler Kemps trug . Da « Schlaraffenland ' von Han « Sach »
•»t , Qt . Schulz gab mit großer Kunstfertigkeit ein Violin -
solo z«m Besten , Hr . Felder vrrla « feine urkomisch« Schil -
derung über di« Proben zum Konzert , Hr . Bock , Hr . S o n n -
t » g , Hr. Elz er und Andere trugen durch Bortrag ihrer
heften Nummern zur Unterhaltung bei , kurz die Stimmung
dar ein, s» animirte , daß die Rastatter den Zwölfuhrzug der -
säumten und di, Liederkränzlrr da « Nachhausegehen schirr ver¬
saßen .

Biicherschau.
M ÄerumlyeraPi « « nd Serumtherapie — da » ist die
^ Überschrift ein«» Beitrag » au » der Feder de» weitbekannte »

Dr . Lahmann in dem soeben erschienenen vierten Hefte der be¬
liebten Familienzeitschrift . Universum ' . Einen anerkannt
werlhvollen Schmuck bilden stets die jedem Heft « beigefügten
mustergiltigen zahlreichen Illustrationen ; von den Kunst¬
beilagen und Vollbildern de» vierten Hefte » erwähnen wir nur
„ Chopin ' von F . M . Bredt «nd . Der Meldereiter ' von H .
Junker . Der Prei « de» Hefte « beträgt trotz de» vielseitigen
Inhalt » nur 50 Pfg .

Die Wahrheit , Halbmonatschrift . Herausgeber : Chr .
Schrempf . Preis vierteljährl . 1,60 M . Fr . Fromann » Ver¬
lag (E . Hauff ), Stuttgart .

Di« Kunst, den Kaushatt zu führe«. Briefe an eine
Braut vou Marie Grimm . Verlag von Carl Gerold 'S
Sohn in Wien . Da » hübsch gebundene Büchlein kostet nur
2M . und enthält in seinen Briefen manchen praktischen Wink ,
deffen Befolgung die Anschaffung gewiß reichlich lohnen wird .

Uo » der Palette . Allerlei Lustige» , Traurige » und
Boshafte » aus dem Malerleben . Von A . v. Kraue . 16 Bogen
Oktav . Geheftet Mk . 2 .40 ; eleg. geb. M . 3 .50 . (Verlag
von Levh u . Müller in Stuttgart .) — > . v . Krane » » Von
der Palette ' verdient bei Künstlern u »d Kunstfreunden eine
sehr freundliche Aufnahme und wird gewiß auch ein größere »
Publikum anziehen , da» fich für da« intime Leben unserer
Maler interesfirt . Die reizende Ausstattung sichert dieser
Buchnovität auch «in« beliebt » Rolle al » Geschenkwrr! in wei¬
teren Kreisen .

Mein Wie » . Lieder und Gedichte von Albr . Gras
Wickenbnrg . Eine reizende Novität für Alle , welche dem Nus -
sprnche huldigen : Es gibt nur « Weg ». Preis 1 Mk . Verlag
vo« Carl Gerold '» Soha » Wie «.

Malerei « nd Zeichnung ist eine vo» Max Klinger ver »
faßte Schrift betitelt , auf weiche nnt hiermit Hinweisen.
60 Seiten groß Olt ., Verlag von Ed . Besold, Leipzig.
Prei » Mk . 1 .50 .

chl« gute » Wnch macht jedem Freude . Zur Auswahl
gehört aber ein Führer ; ein solcher ist der Jllustrirte Weih .
Nachtskatalog von F . A . Brockhan « in Leipzig . Beim Durch -
blättern diese» hübschen , mit zadlreichen Jllnstrationsproden
geschmückten Katalogs stößt man vor allem auf die 14 . Auf¬
lage von Brockhans ' Konvirsattons - Lexikon . Neben dem
Konversations -Lexikon ragt der 1 . Band der . Orientreiie '

de» jetzigen Zaren Nikolaus II . , de» damaligen Großtürsten -
Throufolger » von Rußland , al » ein Prachiwerl erste» Range »
hervor . Ein « Zierde de« Verlag » von F . A . Brock baut
bilden auch die Wert « von Schliemann , Gregorovin », Carrier «,
Schopenhauer , Badenstedt , denen fich die Eilte der Forschung »-
reisenden mit ihren hervorragendsten Werken anreiht ; wir

finden Wißma » » , 8min Pascha , Morgen . Schweinfurth ,
Stanley , NordenSkiöld und andere berühmte Name » vertreten .
Der Katalog ist durch all « Buchhandlungen grati » zu «r»

halten .
Juristisches Aonverfaklone - Ferili »« kür Jeb -rmann .

von Dr . Wilh . Eng . v. Adolfi . Stuttgart , Zchw .ibacher' jch,
Verlagsbuchhandlung .

Di « » ahr« Ars «che der schlechte « Aerke». Fünf Atz,
Handlungen von Carl Mars -l« . Preis 70 Ps . Benag OM
W . H . Kühl . Berlin W . , Jägerstr . 73 .

Di « WirthfchaftspoMiü tze» Hater ««fer . Bon Dr.
G. Ruhland, Dozent für Nationalökonomie ou der llni,
versttät Zürich. Verlag von Ernst Hosman» «. To. iaStib *
SW 48. « ui » 2 SÄ.
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9oiife Bürgrrstraße 8 in Beiertheim ; dem Georg Fetzen -
waier die Erlaubniß zur Verlegung seiner Wirlhschafts-
berechtigung (Schankwirthschaft ohne Brauntweinfchank) von
dem Hause Werderstrahe 37 in da» Hau» Wilhrlmstraße 47
hier ; de« Wilhelm Diefenbacher die Erlaubniß zum Be¬
trieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank . zur Blume '
m Hagrfeld ; dem Wirth Franz Lritschler von Zeuthern
di« Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Braunt-
weiufchank . zur Fortuna' , Waldstwtze.

Die von Wilhelm Bleich in Welschneureuth nachgesuchte
Befristung seiner Wirthschaftsberechtignng wurde gewährt und
der Frist auf ein Jahr verlängert .

Da » Eesuch de» Leonhard Link um Erlaubniß zum
Betrieb einer Schankwirthschaft ohne Brauntweinfchank Hirfch-
ftratze 96 hier wurde zurückgezogen und da « Besuch de» Joh.
Bg. Wagner hier um Beiiehmignog zum Betrieb einer
Psandleihanftalt von der Tageeorduung wegen noch erforder¬
lichen Erhebungen abgefetzt.

Bo» den Bürgerausschüffen der Gemeinden Daxlanden
und Erünwinkel würbe der Beschluh gefatzt , die Diftrikt »-
kranke » versichern » ^ oxlanden-Brünwinkelaufzuläsen
NNd die Krankenversicherung auf die eigenen Gemeinden zu
übernehmen. Die Beschlüsse fanden die Genehmigung de »
Dezirkorath».

Dem Gesuch der Anton Bach Ehefrau hier »m Erlaubnitz
zur Errichtung einer Privateutbindung »anftalt iu dem Hause
Kurvenstraß « 31 hier wurde nicht entsprochen .

Die Beschwerde de» Aloi» Nachdauer hier über die
Geiseuställe der Christian Wurster Wittwe und de» Jakob
Vetter Hermanustraße 3 und 7 betr . wurde zurückgewiefen
und die Bezirksamtliche Auslage auf Lutseruung der Ställe
ausgeboben .

Der Einrichtung einer Abortanlage nach dem Friedrich-
scheu System in der neuen Jusanteriekaserile hi« wurde die
Genehmigung « theilt.

I » nicht öffentlich« Sitzung erfolgte die Verbescheiduug
der Temeiuderechnungen von Friedrich»thal pro 1892 und
1893 betr . und die Festsetzung der Sitzungstage de» Bezirk »-
rath« für da» Jahr 1895._

gtu * der Residenz .
Karlsruhe , 28. Nov

* Koföerichk . II . KK. HH . der Grotzherzog und die
Grotzherzogin hatte» di« Absicht , sich nach Weimar zu be¬
geben , um persönlich Ihr Beileid den trauernden Eltern de«
Erbgroßherzog- kundzugeben und Eich an der Beisctz» up»fei«r
zu detheiligen. AuS Rücksicht für de» Hohen Leidtragenden
verzichteten Ihre Königliche » Hoheiten auf diese» Borhaben
uuo er wird nun S ». Kgl. Hoh. der Erbgrohherzog Seine
Hoben Eltern bei dieser Trauerfeier in Weimar vertreten.
Der 8 >d,r ßherzog verlieb Freiburg heute, Mittwoch, früh
8 Uhr, hält sich von halb 9 Uhr bi « 10*/« Uhr in Baden-
Baden auf und kann dann Abend» 8 Uhr in Weimar ein¬
treffe » . Gestern Bormittag nahm Se . Kgl. Hoh. der Grotz -
herzog den Vortrag de« LegationrratüS Dr . Freiherr » von
Bado big 1 Uhr entgegen. Nachmittag» traf der kommau -
djreude General de» 8 . Armeekorps , Generaloberst der
Kavallerie Freiherr von Los in Baden -Baden ein und stieg
i« Grotzderzoalicheu Schloff « ab.

* Are hiesige technisch« Kochschnk « wird im laufenden
Wintersemester von 749 Studirenbeu , 62 Hospitanten und
von 67 Hörern , welche nur einzelne Borlesungen besuchen, im
Ganzen also von 878 Theilnehmern besucht. Im Winter¬
semester 1893/94 war die schließlich« Frequenz 753 St «dirende .
82 Hospitanten und 96 Hörer . Die Studirenden vertheilen
sich wie folgt : Mathematik und Naturwiffenschaften 19, Jn -
genienrweieu 91, Maschinenwesen 376, Architektur99 . Chemie
124 , Forstwesen 40. An den kunstgeschichtlicheu Vorlesungen
Nehmen 50 Damen tbeil. (K. Z.)

rtzl Kaiserpanorama . Die augenblickliche EtereoScopen »
freie im Kaiferpanorama wird all' Jenen von hohem
Interesse sein , welche die gelösten und die in der Behandlung
befindlichen KolouisatiouSfragen mit Aufmerksamkeit zu ver -
folgen pflege », zweifellos aber auch allen Freunden ethno¬
graphischer Studien , wozu sich die Schüler der hiesigen höheren
und Mittelschulen gewiß nicht in letzter Reihe zählen. Wir
befinden u»S au Bord Sr . Maj. Schiff . Hertha ' , beobachten
die Vorgänge daselbst, da» Lebe» und Treiben der Matrose»
bei verschiedene« Manövern und lande» erstmals an den
. Mariannen' , wo un» die Eingeborenen und Deportirt « ans
Karthagena vorgestellt werden. Aehnliche» erschauen wir auf
den . Karolinen ' , mit dem Unterschiede, daß wir eingeborenen
Königssamilien Besuche abstatten . Besonder» interrffant er¬
scheinen un« die viel besprochenen » Samoa -Inseln' : wir über¬
zeuge» uns, wenn auch nicht an der Schönheit der Bewohner,
wohl aller an den landschaftlichen Sehenswürdiakeite» u » d an
T'm R ichtbum der Naturprodukte, daß d schon de» Mühe

lb^rth war , um ihren Besitz zu streiten. Zum Schluß wohne »
>v >r noch der Unterzeichnung des Friedensvertraget mit dem
Häuptling o » Bord der . Hertha ' bei.

8 Mufall . In der SchlachthauSstratze fuhr .Montag ein
Train fuhrwerk, dessen Pferde durchgegangen waren, mit einem
leere » Lastwagen zusammen . Der Knecht de» letzteren Wagen«
und ein Pserd wurden zu Boden geschlendert ; der Knecht
wurde leicht , da» Pserd schlver verletzt .

§ Selbstmord. Sester» Nachmittag wnrde die ledige
27 Jabre alte Ladnerin Marie Nie « von Miedersheim (Amt
Lah<) im Hardtwald bei der Binsrnstrauchallee tobt aufge-
fuiiden. Sin kleiner Hund fast bei ihr. Allen Anzeichen nach
und nach einem bei der Leiche aufgefundenen Zettel liegt
Selbstmord durch Vergiftung vor. Die Rie« ist Montag Rach -
«ittng au» ihrer Wohnung sortgegangrn. Motive zu ihrer
Thot sind bi» jetzt noch nnbekannt.

I KSgefaßt. Ein zugereister stellenloser Schieferdecker
, «» Satteldach bettelte in einem Hause der Woldstraße, er-
sielt auch rin Almosen ; dafür hietz « ein Paar Stiefel mit-
grhen. Sr wnrde »der erwischt und verhoftet.

§ Aietßahk. Gestern wurde iu da» Zimmer eines
Maurergesellen in der Bürgerstraße eingedrungen, ei» Koffer
— erbrochen »ad daran» 91 WL entwendet.

_ • 9 <tb \Tffle 9icfT£
Äerichtszeituilft .

▲ Karlsruhe , 27 . Nov . Tagesordnung der Straf-
kammer 1 . Donnerstag , den 29. Nov. , Vormittag » 9 Uhr.
1 . Clemeutine Emilie Merk au» München wegen Betrug ».
2. Josef Kutterer au« Dazlauden wegen Verbrechen » gegen
8 176 Abs . 3 »nd Vergehen » gegen 8 188 R .St .G .B . 3 .
Johann Eberle von KöuigSbach wegen Hundesteuerhinter-
ziehnng . 4 . Wilhelm Noe von Königrhofen wegen Beleidi¬
gung. 5. Johanna Bergdolt geb. Seitz und Christine
Luise Krau » geb. Frher au» Rutzheim wegen Beleidigung.
— Freitag , dr» 30. Nov., Vormittag « 9 Uhr. 1 . Michael
Schluchter von Büttelbronn wegen Diebstahls. 2. Heinrich
Rötzner au» Neudorf wegen Urkundenfälschung und Be¬
trug». 3. August Häberle von Stammbeim wegen Ver¬
gehe»» gegen 8 230 R .St .G .B . 4. Franz Sebastian Kiefer
« u» Jagstfeld , Anastasia Kiefer geb. Vollmer au« Durmers¬
heim und Anna Kiefer von hier wegen Gefangeneubefreiung.
5 . Ernst Herrman » , Christian Herrmann u » d Wilhelm
Eberhardt au« Rintheim wegen Körperverletzung. 6.
Karoline Braun au» Sggenstein wegen Uebertretung de»
§ 861 Abs . 6 R .St .G .B . 7 . Wilhelm Kuörr au» Ober-
weier wegen Bettels . 9 . Otto Friedrich Kaufmann aus
Ichenheim und Elise Kaufmann geb. Hieber au« Freiburg
wegen Beleidigung.

Handel «nd Verkehr.
Mannheimer Kffekten-Aörse. An der gestrigen Börse

war da» Geschäft ruhiger . Einige Umsätze vollzogen sich in :
Mannheimer VersicherungSaktien zu 640 , Eichbaum - Brauerei -
Aktien zu 135 , Schwarz-Brauerei zu 96 und Mannheimer
Gummi- und Asbest -Aktien zu 125 '/, . Gesucht waren Mann¬
heimer Aktienbrauerei zu 142 (-s- 1 pCt .j und Ganter
Brauerei zu I12>/, . Badische Brauerei - Aktien notirteu 20 Bf.

Mannheimer Hetreide-Zrörse . Die Stimmung ist auf
rapide Steigerung in Amerika sehr fest . Weizen u . Roggen
wurden in Posten zu ra. M. I '/, pr. 1000 Ko , höheren
Preise» umgesetzt. Hafer und Weizen ebenfalls fest.

Mannheim . 27. Nov. Weizen per Nov. 13.90, per März
1895 13.80 per Mai 189513 .90, per Juli 1895 13.90, Roggen
per November 11 .80, per A-ä>z 182512.20, per Mai 1895 12 10 ,
Hafer per Nov. 12.50, per März 1995 12.40, per Mai 1895
1250 , per Juli 1895 12.70, Mais per Nov. 12.35, per März
1895 12.—, per Mai 1895 12.— . Tendenz : ruh .
»■uw i . jM.ff

Vermischtes.
München, 27 . Nov . Der LaudschastsmalerGraf Stanislaus

Kalkreuth ist gestorbea .
st Kavre , 27. Nov. Der französische Dampfer , Cvlonia '

langte gestern Morgens von Nem -OrleanS mit brennender
Baumwolladung an. Auf der Fahrt verunglückte in
Folge der Feuersbrunst der Schiffsarzt Bonac , indem in
deffen Kabine tödlliche Stickgase drangen.

Zum Tode der Fürst !« Johauua v. Viömarck.
( Telegramme.)

Darzin , 28 . Nov . Fürst Bismarck setzte
gestern früh sofort telegraphisch das deutsche
Kaiserpaar von dem Tode seiner Gemahlin iu
Kenntuitz , worauf der Kaiser an Fürst Bis¬
marck ein herzliches Kondolenztclegramm ab¬
gehen ließ . Die Beisetzung wird voraussicht¬
lich ans dem Gute Schönhausen erfolgen .
Fürst Bismarck ist , wie nicht anders z« er¬
warten , durch den ihn getroffenen Verlust
schlver niedcrgebeugt . Herbert Bismarck tele -
graph irte den Tod seiner Mutter an das Aus¬
wärtige Amt . worauf der Reichskanzler kondo -.
lirte . Die Fürstin soll an der Wassersucht
gelitten haben . Die Zeitnagen widmen überall
der Verstorbenen warme R »chcuse . GS langen
fortgesetzt herzliche BeileidStetegraiume an
Unter anderem depeschirte auch der Stadtrath
von Lahr .

Varzrn , 28 . Nov. Die Trauerfeier für die der-
storbene Fürstin Bismarck wird Freilag oderSamstag im
Schlöffe stattfinden. Heute erstehen Einladungen dazu. Un¬
ausgesetzt laufen Beileidskundgebungen ein ; auch Caprivi
kondolirte. Ueber das Begräbmß selbst ist noch nichts
fest bestimmt. Der Fürst verläßt Barzin bald ; es ist
bereits ein Reisesalonwagen beordert worden. Seine
Tochter, die Gräfin Rantzau , übernimmt die Leitung
des Bismarck'schen Haushalts .

In einer Wiirdsgung der Fürstin Bismarck hebt die
„Münch . Al lg . Z .

" hervor :
. Ganz besonders in jenen unvergeßlichen Stunden des

Jahres 1885 , als Deutschlands Fürsten und Böller mit hul¬
digendem Glückwunsch dem da« siebzige Lebensjahr vollenden¬
den Scböpfer de« Reiche« sich nahten, damals , auf der stolzen
Höhe seines Leben», hat Bismarck e» laut und aller Welt
rerkündigt, daß er seines L-benS bestes Theil , die Gesundheit
und die Kraft des Körpers und die Frische de« Geistes der
liebevollen , unermüdlichen Pflegerin verdanke , die Gotte« Güte
an seine Seite gestellt habe . So reich unser Vaterland an
edlen Frauen ist , stolzer bat wohl nie der Ehrenbrief eine«
FcauenlebenS gelautet, und jeder Versuch anerkennender und
rühmender Würdigung muß verstummen neben diesem welt¬
geschichtlichen Zeug» iß, von deffen tiefer Wahrheit alle die¬
jenigen durchdrungen sind , welchen e» je vergönnt war , Gäste
der fürstlichen Häuslichkeit zu sein . '

Der „Schwäb . Merk ." erinne«t vor allem au den
schönen Brief Bismarcks aus Frankfurt vom
3. Juli 1851 , worin es heißt :

Ich begreife nicht, wie »in Mensch der üb« sich nock»

__
Nr : Alk

| denkt und doch von Gott nickt« weiß oder wiffen will , feinLeben vor
Verachlung oder Langeweile tragen kann . Ich weiß nicht, wie
ich das früher auSgetnsitrn habe; sollte ich jetzt leben wie
damal» ohne Gott , ohne Dich, ohne Kinder — ich wüßte doch
in der Lhat nicht, warn« ich die« Lebe» nicht ablegen fslft»
wie ein schmutzige» Hemde . . . . Schließe nicht an« diese» G«,
fchreidsel, daß ich gerade besonders schwarz gestimmt bin , jp,
Gegentheil, e» ist mir , als wenn man an einem schönen
Septembertage da« gelbwerdende Laub betrachtet; gesund und
heiter, aber etwa» Wehmuth, etwas Heimweh, Sehnsucht nach
Wald » See, Wüste, Dir und Kindern, alle» mit Sonnen¬
untergang und Beethoven vermischt . '

Die „ Kölnische Zeitung " weist darauf hin,
baß wiederholt Fürst Bismarck seinen Freunden versichert -

„Sie ahnen nicht , was diese Fra « aus mir
gemacht hat ."

. Auf eine Begrüßungsrede beim Geburtstag der Fürstin
erwiderte Fürst Bismarck mit einer längeren politischen An»
spräche , die er mit dem Satze endete : „Ich danke Ihnen,
daß Sie gekommen sind gerade zum Geburtstage meiner Frau.
Gott hat mir ein gesegnete» , glückliches Familienleben geschenkt,
und ich würde wohl nicht ein so hohe» Alter erreicht haben
ohne meine Frau . Ich bin überzeugt, daß Sie bereitwillig
«iostimmen werde » in ein Hoch auf meine Frau . ' Reden
dies« Worte stellen wir « ine» Ausspruch in einem Briese de»
Fürsten an seine Gemahlin au» Gasteiu» vom 28. Juli 1863,
daß dieser Tag, der Hochzeitstag , » vor 16 Jabren Sonnen¬
schein in mein wüste » Junggesellenleben brachte ' .

Die „Frankfurter Zeitung ." endlich schreibt:
, E» heißt, die Katastrophe vom Atärz 1890 habe sie

noch schmerzlicher berührt , als den Fürsten , und die Bitter»
keit über da» Geschehene sei noch Jahr und Tag in ihrem
Gemüthe lebendig gewesen. Seit längerer Zeit schon war sie
leidend und hatte namentlich asthmatische Schmerze » zu er¬
dulde » ; ihr Tod, der da» Band einer wahrhaft glücklichen
Ehe zerreißt, ist für den Fürsten ein Verlust , den er de»
seinen Jahren wohl nur schwer überwinden wird . Er ver¬
liert in ihr, « a» sie ihm stet» war , den höchsten Gewinn
seine» Lebens . "

Telegramme der » .Basischen Presse."
Berlin , 28 . Nov . Die „Nordd. Allg. Zig ."

schreibt offiziös: Wenn falsche Nachrichten über die
dem Reichstag zugehenden Vorlagen durch die Presse
gingen, so erklärt sich das daraus , daß über diese
Fragen erst nach der Rückkehr des Reichskanzlers eine
endgiltige Entscheidung getroffen werden konnte. Ueber
den Inhalt der Umsturzvorlage ist amtlich noch nichts
gemeldet.

Die „Voff. Ztg ." sagt hierzu : Es ist nothwendig,
daff die Ration de» Entwurf rechtzeitig einer gründ¬
lichen Prüfung unterwirft . Selbst von konservativer
Seite ist Widerstand gegen die Ab inderung der Straf¬
gesetzgebung wegen der Bekämpfung des Umsturzes
gezeigt worden, so daß die Zustimmung des jetzigen
Reichstags mindestens fraglich erscheint .

Familiettuachriebten .
Auszng aus de« Standesbücher » Karlsruhe.

Geburten : 23. Nov. Marie Kalharine , Vater Josef
Braudner , Kaufmann . 26 . Jda Rosa, Vater Ludw. Huttifch,
Schlaffer . — Hermann Rudolf , Vater Karl Görner , Schlaffer.
27 . Anna Marie , Vater Joh . Lnx, Fabrikarbeiter .

Eheaufgebote : 27 . Nov. Theodor Schusz voa
Straßbnrg, Eisendreher hier , mit Jda German » von Durlach.
— Johann SchmidthänSler von Malsch , Pcivatdiener hier,
mit Wilhelmine Schmidt von hier . — Anton Länderer von
Karlsbad , Hofmnsiker hier, mit Johanna Ostertag von hier.
— Johann Schempf von Weingarten , Weichenwärter hier, mit
Katharina Schlachter von Nußdorf.

Eheschließungen : 27 . Nov. Karl Hennrich von
Mannheim , Eisenbahnhilfsschaffner hier, mit Barbara Kratzer
von hier. — Adolf Seitz von Oberschefflenz , Diener hier, mit
Valeria Strvhm von Oberweier.

Todesfälle : 23. Nov. Heinrich, 1 Jahr 2 Monate
14 Tage alt, Vater Joh . Günzke , Taglöhner . 24. Friederike
Karoline, alt 1 Jahr 1 Monat 1 Tag, Vater Jbhaun Edel¬
mann , Oberfahnenschmied . 27 . Karl , alt 6 Monate 7 Tage,
Vater Karl Wittenauer , Sergeant.

Auswärtig « Todesfälle.
Nonnenweier. Georg Götz alt Wwe. geb. Weiß.
Schönau. Anna Lai«, 28 I . a.

Vereins - und Bergnügnttgs -Auzeiger.
Mittwoch, 28 . November :

Athleten -Kefellfchaft „ Kerknkes." Stemmen und Ringen
der Juniormannschaste» . Lokal : . Zum Herkule» ' .

Athleten -Kknh „ Herrnania " . Halb 9 Uhr UebuugSabend
für passiv« Mitglieder . Klublokal Gasthaus z. Nußdaum.

Anrger -Hefellschaft . Halb 9 Uhr Versammlüng im Scheffelhof.
ßvang . ArSeiter-'A. Vortrag im Großen Kurfürst .
Arw . Aenerw. 1. Komp. 8 U. Abd.-Ulhltg . b. Kam. Zahn.
Hesellsch . d. Karls . Aerzte. Generalversammlung.
Kolosseum. 8 U. Vorstellung.
1 . Kammermusik-Abend i. Foyer de» Hoftheater» 7 Uhr.
Männer turn verein. Uebungsabend f . ält. Mitglieder .
Stolze ' scher Stenograph ««». 8U . Uebung i. Hotel National,
herein ehem. bad . ^ rtnz Karl -Aragouer . Halb 9 Uh,

Zusammenkunft im . Salmen ' .
Per . f. vereinfachteStenographie . Verein»« , i. Landlknecht .
Aollernbnnd Karlsruhe . Halb 9 Uhr BereinS-Lbeud in

der Restauration Heim. Karlstraßr 58.
Krumme Aeiur jeder Art verhüllt elegaal wem vielfach

patentirter , ,E galisato r ‘* . Taufende im Gebrauch .
- Prospekt grati» ltnb franko. —

Heinrich Mayer, Mandsöek 1? bei Hamburg .



Badische Presse . - ft .Vene in

Danksagung «
Daxvuide».

"
m « an Datbümatit M wtfcbtt «

mMMl Srff « II * Maurer von
lohnten gehörigen Fahrnißgegen-
, rnflg ülS *
'

zftAdel , Betten, Weiß- xu Lein« »
,01«. £ mS < und Küchengnäihe,
jgu an * Stroh , Hol,, 1 Kuh
Jj/BBit Kalb und sonst verschied.
HauSrath

Lirven am
^«mer- tag be« Sv . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr
widmend. Leopoldstraße, Haus
">r. 2*7 öffentlich gegen Baarzahtung
. -cheisert, wozu Kaufliebhaber «inge-
sAnwerbeu . 14004

Daxlanden, den 24. Rav. 1804 .
aflratnwftv. Pferrrr .

Badischer
Srctin -Wer'ein .
Igauistag den 1. Dezember ,

Abeuds halb 9 Uhr :

zusamnrenknnft
'-nLereinslokal„Königvon Preußen ",
- o,n ehemalige Angehönge des TratnS
,.rundlichst eingataden stich .

Um vollzähliges und pünktliches
lrrscheinen wird gebeten .
-81»_ Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
«nrstag de» L. Dezember 1884 ,

Abends halb 9 Uhr :

infammcnfunft
tu Clublokal Gasthaus zum König
von Kreutzen .

88. Ehemalige Angehörige der
Merl . Marine sind sreui,blichst ein -
bladen.
U87 Der Vorstand .

Äthleten - Oejeüschast
„Herkules".

Die UebungSabendefinden von jetzt
ei> wie folgt statt :
Dienstag: Stemmen und Ringen der

?eiiiorma »nschaften ,
Mittwoch: Stemmen und Ringen

der Junionnannschaften ,
Tomirrstag : Uebung« » Abend der

Turnerriege ,
stamstag : Gesammt-Hanptübnng .
iAVereinslokal Aeftauratton ,,ZM»
Herkules ", Zahnngerstraße 54.
12587 Drr Vorstand .

Freunde und Gäste find freundlichst
migeladen .

„Salamander“
ErsisrKarlsruher Roderklob.

Wegen Renovierung
des Lokales findet der

Klub -Abend
»Ni Samstag den 1. Dezember
in de », für uns reservirten Saale der
"ntiapfition Klllenbargep
p Werdrrstrah« 28 — statt. Hierzu
Mn wir »njere vrrrhrl . Mitglieder
At dem Bemerkm höslichst ein , daß
anläßlich einer .

Mnlusfaltf-=
*
jn* humortstisch « und musikalische
»dmduaterdaltnnq niit

^avit verbunden wle v
Der Vorstand .

Zeige hiermit ergebenst an . daß ich «ei » schon seit
vielen Jahre» anerkannt scinstes

aisermchl

F. X. Rathgeb.
Fr. Maisch , Hostikferimt

Valdftraße 57 am Ludwigsplatz,
tl»>fiehll sein großes Lager in
rohe» und gebranntenKaffees
^ verschiedenen Sorten zu den
°MOen Preisen. 14023 2.1

auch dieses Jahr wieder am bist gste» verkaufe «nd er¬
geht daher an meine werthen Abnehmer die f ennd-
liche Bitte, ihre Bestellungen für die Weihnachtsbiickerei
rechtzeitig z« machen, « m prompt liefern zn können.

Auch alle Artikel , als : Mandeln , Haselnuß-
kerne , verschiedene gcsiißerre «nd gesiebte Zucker,
jyrangeat, Citrouat , Potache , Hirschhornsalz
u. s. w. verkaufe ich wie immer hier am billigsie».

N
. J . Homburger ,

Kronenftraße 50 .

«. WU^ Unserer heutige»»
^ esammtauflage liegt ein
§v«spett drr Augsburger
£*ch « Ausstellung bei,
Ache« wir nuferp» 8 «fer»
Tsf-nderer Beachtung em-
*NMe« . 18878

Pferde -Versteigerung.
Montag de« 3 . Dezember 1804 , Mittags 12 Nhr, zu

Minderslachen, Gemeinde Kandel (auch Langenkaudei) Station der
Pfälzischen Eisenbahnen -Lini « Winden -Karlsruhe , lassen di« Relieten
ves zu Minderslachen verlebten Oekonomen und Pserdezüchters
Philipp Gwinger nachbcz.tchnete Pferde, abtheilungshalder, öfsentlich
aus Credit versteigern :

1 11 - jähr. Rappstute mit Stern, bei der Pfalz. Landgestüts-
preisvertheilnng prämiirte Vereinsstute,

1 LVz jähr . Stutfohle», Fuchs mit Stern, bereits 2 mal durch
erste Preise ausge-eichnet von Süd, aus genannter Vereinsstute ,

1 halbjähriges Stntsohlen, bräun mit Stern, von Nomarch,
aus der gleichen Mutlerstute,

1 6-jährige Landstute Rapp mit Ster« , von Camberlick Land
gestüishengst in Elsaß-Lothringen und

1 */, -jähr. Stntsohlen , schwarzbraun , Blümchen von Süd , aus
letzterwähnter Landstute .
Jede gewünschte Auskunft ertheilt bereitwilligst

Kandel, den 21. November 1894.
T)er Versteigerer : 14032.2 1

_ Sprenger , RechtSconsulmt.

StrumpNvaärrnlitrstrigkruug.
Donnerstag den 29 . November » Nachmittags 2 Uhr ,

werden iin Auktion- lokal Zähringerstraße 29 gegen baar »um Höchstgebot
öffentlich versteigert:

Herrenhandfchrche , sehr ante wollene Franen » und
Kin - erstriimpfe , Socken , gnte Unterröcke , wollene Herren¬
weste « ; ferner : hochfeine Pelzmützen » Boas , Muffe ,
Damen - «nd Herrenrragen in verschiedene « Pelzsorten
und nur feiner Woace,

wo»» Liebhaber böfliÄst einladet 14018
8 . Hischmann , Austloiiator.
Lranzi»kaner > U«ll«v, A .NL

Heute Mittwoch 38 . Nov . :euter -Concert
mit neuem Programm .

Leist In Afrika . Ein Chinese etc . etc .
0 Morgen : Perke ». Freitag : Bayerischer Löwe«. I

SamStag und Sonntag : Glephauten .
Bo » morgen ab : Altoert

jr Sie fi| iR|e,
Mille i . zrM !

Auswahl aller Arten S «Ach-
waare » findet man im !

Stuttgarter Schuhlager
von Willi . Wacker ,
>.l Kaiser -Paffaae . 140351

4 Jtmig .
denk.

vegner . Iogdvächt» Swinemünde .

Gin Vvrak
(sog. Jagdwagnst zu jedem Gebrauch
geeignet , ist billig zn verkaufe« .

Nähere- Leopoidstratze g im
Laden . 13969.22

Gm ganz neues kreuzfa' tige»
Pianino

neuester Konstruktion in eleganter ,
geschmackvollerAusstattung , verbunden
mit angenehmer, leichter Spielart
und vollem » »efanareinem Ton , ist
autzerordentlich billig zn verkaufen .

Hepm> Heusser ,
Schützenstratze 97 , 1. Etage ,

^ ist eine gebrauchte Zither za
verkaufen ._ 14006

Borzügl., kreuzf., sollst, neue*Pianino,
,35 m hoch, bestes Fabrikat, wird n.

Garantie sehr billig abgegeben. Ev. z.
Probe . Näheres bei 13817.10.4

A . Heppman a ,
Tteinbach » Kr. Baden. ^

Hund verlaufen .
Ein junger Hund , Zwerg -Gpitzer

mit weißer Brust , dito Vorderpfoten,
auf den Rainen Glocki hörend, hat
ich am Sonntag Abend zwischen
Durlach u. Karlsruhe verlaufen. Dein
Wtrderdringer gute Belohnung . Bor
Ankauf wird gewarnt . Abzugeben
Adlerste . 8 » im Laden. 140R .2.1

elcheS Ladengeschäft würde
den kommissiousweisen
Ausverkauf von Pelz -
waaren übernehmen ?

Offertm unter Rr . 14016 au die
Expedition drr »Bad . Presse" erb.

Geldanlage !
3 «m flotten Betrieb eines sehr

reMablen Geschäfte », welches ohne
Berlnste arbeitet, werden

10000
(eventuell mich mehr) auf 8 Jahre

gesucht
gegen volle Sicherstellung . Zehn
Prozent Gewinn garantirt . — Off .
unter L. 3492 an Rudolf Moste
in Karlsruhe . 13985.3.2

Nebenverdienst .
Suche an allen Orten Badens

tüchtige Vertreter für « ine Biehver -
ficherung gegen hohe Bezüge.
14000 .2.1 Fritz Müller ,

Scheffelstr. 50 , Karlsruhe .

Brennholz .
Billigste Bezugsquelle .

Dampf - Jägr - und - Spaltrre »
T?ritz Werntgen ,

Westendstr. 29B u. KnielingerStraß «,

Hobelbank
eine gebrauchte (mittlere Größe ), wird
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisl
angadc befördert dir Expedition der
. Bad Presse" unter Nr . 13954. 3/

Pf * Kanarienvogel .
Rechte Harzer Sänger werden , um

schnell damit zu räumen billig abge¬
geben Herreustr . 44 » Hinterhaus , 1
Treppe hoch bei Karl Hoest . t* i«***

Für hie vielen Baarffr h«n -
licher Thellnahme an dem »»§
fo schwer getroffenen Verluste
unseres nun in Gott ruhendeu
lieben KwdeS 14007

Frieda
sprechen wir auf diesem Weg«
uus« rn innigsten Dank a»S.

J. Edelmann,
Dberfahnenscfemied ,nebst Frau .

Wildenten

Bameuimnde .
eine Leondrrger Hündin Mk. 8&
«in Ulmer Doggen (Rüde) aold«

ström . Mk. 40.
3. «in schwarzer Pudel (Rüde) Mk 28.
4. drei Rattenfänger (Mden ) Wk.

15- 20.
drei schwarze Spitz« (Rüden)
Mk 18- 20.

9. zwei DackShündinnen. gut« Bl» ,
Mk. 10- 15.

7 . zwei Zughunde, auch wachs« »,
Mk. 10- 18

sendt« nach «uSwärt» zm Ansicht.
Umtausch gestattet . Reell« Tausch
nicht auSgeschll flen.

Näheres Hundehandlung tmll
Rnpp , Gchwaneustr. 21. 13403

MeWhicWkiiWe »
werden abgegeben 14033

Akademiestratze SS , 2. Stock. , ,

Tüchtiger Buchhalter
verhrirathr » , d« im Stande ist , zeit«
mrilig den Ehek zu se»treten, für «in
Fadrikgefchäf » gesucht. Wohnung ftei.
Eintritt »ach llebereivkunfl.

Offerten mit Gehaltsanfprüche «
unter Rr . 13972 an dir Expedition
d« . Bad . Preffe" erbeten ._ 22

Sofort evtl , später wir» eine t»
der Knrzwaarenbranche erf .

Ladnerin
gesucht . Angenehm « dauernde
Stellung , gute Bezablnng. Offerten
u . F . 3142 an Haasensteiu of
Bögler , » 'S .. Karlsruhe .

findet ui der
Familie eines höh. Beamten Ge¬

legenheit, stch in den gesellschaftliche «
Umggngsforme «. in Musik , deut¬
scher u. französisch . Sprache , sowie
auch hauswirthfchaftl . zu vervoll -
komme «. Räb . u. H. 6819 D durch

aasenstei » Sf Bögler » A . G^
tratzbnr « i. E . 14031

8 Buchhallcrin. -
Eine in doppelt« wie amerikanisch«

Buchführung, sowie im kaufmännische«
Rechnen praktisch geübteBuchhalterin
sucht Stellung durch das ? « -
« Ittkungolurea » d«» N »d.
Sereia » , Gartenftr . 47 , Aarkorul «.

Ststlungerh. Jeder schnell üder»
aUdin. Fordere p. Postkarte Stellen»
AiiSwahl-Vaurlor.Bnlin -Westend 2.

Zimmer mit Pension.
Ein hübsch möblirteS, kleineres

Zimmer mit guter Pension per sofort
billig zu vermieden. Näherer
14034 « kademiestr . 35 . 2. S ».



« dir «. v !adIsche Presse . Nr. HM

Sine nodl ifrei
Aeftrete« des berrihmterr brifilisnischeu Kuustschütze »

A . Riehl , 13996

sowie säinmtllctiar gegenwärtig engagirten Artisten.
- ülttV - rerrkanf bei Herrn P « Kahle Naclif . y Kaiser¬

straße 203 , und Herrn H . Suttep , Cigarrengeschäft , Kriegstr . 32 .

dasthaiis zimi Nn ^ Hiauiti «
Mittwoch de » » 8 . November : 14025

Original - CONCEET
LSfflee, Pfeifer, Berghoff, Frl. Nantel.

Anfang 0 Uhr . Entrö frei .
ES ladet ergebenst ein L> Siagwr .

Karlsruher Zuschuei-e-Kchule,
Rugartenftratze SV ».

Lehranstalt für Kerrenbeükeiöung .
Beehr « uiich ergebenst anzuzeigen,

'
daß ich mu 1. Dezember

einen Abendkurs eröffnen werde.
Langjährige praktische Erfahrung als Zuschneider und die Ein¬

fachheit und Sicherheit meines Systems , welches nur auf Körpermaaßen
beruht und keine Apparate nöthig sind , bieten den Theilnehmern die
Garantie , jeder Konkurrenz gegenüber pch in dieser Lehranstalt aus -

zubildrn . _
Richtige Achsellage und bequemem eleganten Sitz , ohne schwierige

Verarbeitung , leicht faßlich , so daß Jeder sofort mit Erfolg darnach
arbeiten kann. Anmeldungen an

Die Direktion ,
13944 .9 .2 Augarteirstrast « 30 a .

nrOTr I» Baumwollflanell ,
Kr AI r Kleiderstoffen , Lama , Wallflanell ,IILU11 - Unterrockstoffen ,
Blaudruck , Schürzenzeug , Kölsch und andere Beltzeuge . Bett * I
Woher ohne Raht , Shirting , Piquö , Futter , Möbelstoffe , Tisch¬
decken , Handtücher , Bett - , Schlaf - und Wiokeldecken , feinej
Damaste , 70 Pfg . daS Aieter , Verbringe , Weissstickereien .

Ferner zu Arbesten: .
Seidenmöbef , Sammtmfibel , Crlpemöbel , Satinmöbel ,

PUUob , Lammt , Seide , Bänder . i
Bei Einkäufen von Mk . 10 .— ari schenke ich Stoff zu einer !

Bettjacke. — Hemden , Hosen , Kiuderzeug werden gratis
zugrschnittm. 13598 *

C. F. KOPF, Herrenstrasse 14,
Erstes und größtes Spezialrestegeschöft,

F i I i a l e n i Baden und Landau .

t 8m- ul Zaieliidiilkmi u) Äulifird
vonFriedrich Häker

(vormals Wilh . Kaufmann jun .) ,
173 Raiferftratze 173 ,

empfiehlt täglich frisch in größter Auswahl :
Wiener Kaisersemmel imb Salzstangen .

Vorzügliches Ttzee « ««& Knffeegebäck,
— Horten, Kuchen , Stücköackwerke , E —

Mandelgebäck, Basler Leckerli ,
Beste Jgonitgle 'bhmolaen

in Herz- und Kandelwrm . 18719 .2.2

»I» : Bordeaux . Burgunder - , Rhein - und
Moselweine etc .

Sp*ci»li ?*t iu feioeo fraflzto . Cognac?.
Rum , Arac , Chapfreuse , Benediciiner |

und pudere feine Liqueure.
Ohaiupaiyner u . Schaumweine .

Zn gefälligem Zuspruch empfehle mich höflichst. 14012.2.1

LOUIS LAUER , Grösst. Hoflieferant,
Akademiestrass « 12.

Geschäfts - Verlegung .
Beehre mich, ergebenst anzuzeigen , dass ich mein

Biiiauer- und Grabdenkmal -Geschäft
von der Rüppurrerstrasse 14 in die Karl - Wilhelm -
strasse , nächst dem Friedhof, verlegt habe,

j Geneigtem Wohlwollen mich bestens empfohlen haltend ,
| zeichne mit Hochachtung 13700 .2.2

Albert Mürnseer , Bildhauer.

Clite esinplette fchwavze

Ladeneinrichtun
.

bestehend aus 8 GlaSschraicke« und Ladentisch , für ein
Bijouterie - oder Galanterietvaaren - Geschäft passend , rft
preiswerth anS Ster Hand "" ""

MhereS RaiierstrasHe 81|8$.

s

Rur
Spezialität !

En gros. En detail.
Schirme

bei

W . Kem ,
Schirmfabrikant .

Das nützlichste Weihnachtsgeschenk ist ein Regm¬
oder Sonnenschirm und kauft man solche am besten und
billigsten beim Fabrikanten selbst und nicht bei
Zwischenhändlern.

. Enorm billige PreiseI Grösste Auswahl ! 1
Stets das Neueste der Saison . Schirme werden

sofort nach Wunsch angeferrigt . 13981
'

Repariren und Ueberziehen eine? Schirmes in einer ,
Stunde bei

W. Kern , Mtrmfafmfianf,
Kaifevftraste 165 . Kaiferftraste 165 .

Ss

S3

IOtto BMmann
Uhrmaelier ,

Kaisers $ rasse 66 , gegenüber
der kleinen Kirche ,

empfiehlt xu passenden Waihnaot )tB-
Geschenken in grösster Auswehl

Taschenuhren ,
Regulateure , Wand « und

Standuhren ,
Wecker , Uhrketten ,

etc - etc .
hei billigsten Preisen and reellster Bedienung.

Reparaturen werden prompt und »uft
Sorgfältigste »usgeführt. 14011.2.1

ft

NV Bewährte häuslicheTurnapparate» Prospekte grat.4 fr» .

Wirbelsäule ■Strecker | J Turnapparat
von

Or . med . C . Schmid
I gegen

hche 'Oohnltera,
sehlefeHeltnai

Wi rhel sünle -
terhrhiuinaiic .
Von ersten Autori¬

täten empfohlen .
Prri » Mt . S1 —

irco . Nach» .

§

für
Widerstände»
Bewegungen

von
fi#fr. Dr. Diehl.
Dollkommener

Ersatz für
schwedische

Heilgymnastik .
Prei « Mk. 16 .—

frco Nach» . 5

General - Depot Ernst Hochberger in Stuttgart .
— — Depots an alle» größere« Plätze«. ——

2Sk

Sammt
| föt ftlcihee u. Blou- 1

feil in allen Farben
von Will . 1 .80 an ^

-das Meter empfiehlt
Gustav Cahnmann,!

125 Saiserstratze 125.

Karl -Friedvichstraßes ».
Nondellpiatz ,

empfiehlt ihr grosses Lager ip
Handschuhen
für Damen und Herren ,

alle Neuheiten
Cxavatten

jeglicher Preislage ,
Normal -Wäsche ,

nur prima Dualität ,
Herren -Hemden ,

fertig und nach Maaß ,
alle

Herren - Wäsche ,
reiches Lager in

laschentücherv ,
Hosenträgern

re . re . 13733.3.1
Streng reelle Bedienung.

Billigste Preise .

Plüsche ,
Sealskin ,
Fricstacli ,
Ifeles .

in den gangbarsten Tapisserie-
Farben empfiehlt in Io » Maare
srbr diilia 189110 .32
Om H « IC e radier ,

Kriedrichspkah 6.

Billigste n . best« ßeziigspeüe
für msrinirte « . geräucherte ckkschr.

Hiermit unterbreite ich Ihnen meint
neueste Preisliste ab hier, nette Casu
freibleibend: 13461 .15.5
Feinste Delicatess-Bismarckbäriigi:
4 I . Dose , 80- 35 Stück, i Mk. 2.M.
bei Abnahme v. 5 Dosen k , L.D,

„ „ „ 10 * h „ 2JE
Feinste Riesen-Brathärtnge:

8 l . Dos-, 60- 65 Stück , 4 Mk. 3.»
bei Abnahme v. 6 Dosen 5 „ 3.4Ö,
. . . 10 . ä . 3.4».
» „ > „ * - **

Russ « SardinsM ,
feinste Marke : ^

äKilo-Fah , 100- 120 St .. » Ml . 2.20,
bei Abnahme von 5 Faß ä „ 2.—,

„ . , 10 « «t , l Och
I „

'
20 ^ k l 1.« .

Feinste bopprlgriMe
Berliner RoIImop »»

Postfast . 30—35 Stück , ä Mk. 2LL
Täglich frisch vom Rauch :

FeinSr Airler Süß-Aücktinsr :
Bahnkiste. 45-50 St ., k M. 1 .70- 2-2»
Riesen -Lachshäringei

ba» aiättt, es * ts darin girdt :
Postkiste . 15- 18 Stück . * SW 2.- ,
in « ahnkisten, 40 Stück, ded. UBÜ»

Hochachtnngüvollst
Josef Köhler , AarksrNpst

34 Zähringerstra k» S4 .
“

Reine *

HliinMiicheii,
BaSler Leckerli « ch all« GortO
Theegebäck ; ferner bringt » w
SchteS Bnnerndrod I»

bringt

pfrhlende Erimatnmg . 13911AT
Heinrich SchilliaW

Brod -Kelndäckeret ,
D t aenfelb st ratze

TaielbutterÄ ^ S
M. 5,6a—4* , m Butter. 4*/s {
vt . aeait dhmt, rtpitum, m .1
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.
Biichle Kunsthandlung und Rahmenfa'

brik,
, Karlsruhe . Kaisersfrasse 149 .

ä
F
r

Urin sorgfältig gewähltes
reiche* Lager in

Stichen ,
Radierungen ,

4 qimreilgravüren

und Photographien empfehle
aufs Beste.

Auf mein ausgedehntes
Rinrahmgeschäft

mache besonders aufmerksam . Durch
grossen, regelmässigen Einkauf bei
nur ersten Fabriken kann ich die flll -

8einein anerkannten
itligen Preise stellen.
Eigene Rinrahm , und

Sc hreiner - tVerh -
Stätte .

xxxxxxxxxxxtxxxxxxxxxxx
Dr . Ancr ’s

■ ■

: erspart vachg ' wicseiikr Maaßcn

M die Hälfte HZ
; der Gasrechnung.

Rüsten und Figuren
in Elfenbeinmasse .

MMotssäulen und

Slaffeleien .

Stets die gangbarsten Grössen
in feiner Ausführung vorräthig.

Die sich gut ringeführten
farbigen

Photographien ,
Aufnahmen nach der Natur,

Landschaften und
Städte - Bilder

empfehle in verschiedenen Formalen
und reicher Auswahl .

^ . Reudter ,
sT ^ ruhe ,

empfiehlt
«in grosses Lager In

6old-und Sllberwaaran
za passenden

Weihnachts-Geschenken
vom feinsten bis 2um billig¬
sten Genre rn bekannt
reellen n. billigen Preisen.

©

733.3.8
tfl.

sseri«-
Baare
806.35
er.

frschr.
1 meint
0 Casts
61.15L
1kW :
k. 2.S0.
. 2.10,
. 23t,
»gr.
r. M
, a« ,
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iMy
W. 2.80,
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1.001
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*4t :
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wa*a
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tll ,
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in ca» ,
J911* *
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X In dem kürzlich vom Heidelberger Stadtrath er - X

X statteten Rechenschaftsbericht für 1893 wird bemerkt, daß im X
X Gasverbrauch ein Ausfall zu konstatiren sei , der von der DE
X Direktion des städt . Gaswerks auf drei Ursachen zurückgeführtX
X wird : 1) auf die Einführung der mitteleuropäischen Zeit , die DE
X in hiesiger Gegend den bürgerlichen Tag um fast eine halbe DE
A Stunde vorgeschoben hat ; 2) auf das Auer ’sche Gas - DE
Xgluhliclit , d sie « Verwendung immer mehr zu- DE
X nimmt. Cin GaSglühlicht ersetzt zwei , ja oft drei DE
Waltere Flamme « und bedarf zu seinem B triebe DE
X nur halb so viel Gas , als eine der Ateren DE
X Flamme« sonst gebrancht hat , wobei « och in Be - DE
X kracht zu ztehen ist, daß von de« Abonnenten vor» DE
X zugsweise diejenigen Ateren Flamme « durch DE
X Gasglühlicht ersetzt wurde«, die sie am meisten DE
Xzu benutze» pflegen. Die Erfindung deS Gas - DE
X glühlichts ist für die Gasabonnenten, die sich DE
X seiner bedienen , gleichbedeutend mit einer Herab » DE
X setzung des Gaspreises ans den vierten Theil DE
X des bisheriger», und eS stellt sich, gleiche Leucht» DE
X kraft der Flauunen vorausgesetzt , im Betriebe in DE
X der That billiger als jede andere. BeleuchtrmgS- DE
X art, auch Erdöl nicht ansgenommen ; 3) auf die Ein- DE
X führnng der Sonntagsruhe im Handelsgewerbr, wodurch der DE
X Gasverbrauch an Sonntag« westntlich beeinflußt wird. DE
X Wer daher ^E

| die Hälfte *
» stiller bisherigm Gasrechmmg n
? «spKen und in sanitärer Hinsicht etwas für feinen Körpers »
W thun will, dem fei J

x Dr. Aner’s
Gasglilhliclit =

SWewrit twfteflS empfohlm.

| Generalvertreter: *
5 Wilhelm Göttle . jj
X NB. ©k lichte» Auer '

fchen Gasglühlichtbrenner tragen y
X <* f der Brenner » Krone di« Aufschrift : ^ asg l ü h li cht £
X ^ atent vr . Auer von Welsbach "

. £
X Vor Nachahmung« , die sämmtliche sich als « erthlos er- £

s vksen haben, wird gewarnt! 13995.2. 1 £«nnnrnnnnnnnnnnn

Mähmaschinen
}u Original -Fabrikpreisen , aus den renommirtm ersten Fabriken :

vormals Gehr . Kayser . Kaiserslautern ,
, Haid A Neu , Karlsruhe ^

für Familien und Handwerker, bei pünktlicher Arbeit und sorgfältigster JusttrüiH)
" folgedefftn haben diese Maschinen einen sehr ruhigen leichten Gang, tadelloses Näh»;,

feine Ausstattung, sind von größter Daurrbaftigkeit und stehen unübertroffen da.
Wt * Pünktliche Bedienung , reelle Garantie . 12670.10.8

_ _ Lager in Schiffchen , Nadeln , Oel «nd Maeohinentheilen . _
IMP " II Reparaturen an Nähmaschinen aller Artm werde« in eigener | | *^ j
fgMF "’ | l Werkstätte pünktlich auSgeführt bä mäßig gestellt« Preisen. | | *W |

8 t . liöhlor . 18 Acklerstraße 13, näikß cker Lmserstr.

Me
.

Lptzial -Grschiist.

Oarl Selialler ,
Erdpriryensirzße 38,

Ecke Karlstrasse .
Thee

.

Lrbßtr Aysumhl.
Aecht chiues. TheeS i Mk. 2J50, 2.80, S.~ , 8.20, 3.50, 8.80, 4.25, 4.40 «. f. w.

Feinster Souohong aus neuester «mit p. Pfd .
Mk. S.— Rnsflfche und Englische
Mischungen in Originalverpackung direkt
bezöge ».

Neueste vorzital. Misch««- ^Souohong “ per
Pfd. Mk. S.8V.

Ea. 130 WiederverkSufrr beschäftigm sich hier mit dem Verkaufe meiner Tbl
«nd bitte ich , überall nur „» challer's Uhee" zu verlo

Bei Mrhrabnahme von 3 Pfd. ab ded. Preis »
ermSstignng.

Slegmtte » lechdose« zur Aufbewahrung und Schi
chinesische Theekannen ( einfachste Zu¬
bereitung ) in reicher Auswahl. (Für
» «schenke geeignet .)

e«S (offen und in Packet « )
angen. 14012.3.1

8

Fliotograpliisch .^ Atelier
J . Mürnseer ,

16 Rüppnrrerstratze 16.
Gefl. Aufträge für Weihnachten werden

baldigst erbeten. 13703.7.2

Ein Salon -Pianlno
in Ober - ober Unterdämpfung, kreuzsaitig , mit hervorragen¬
der, palentirter Repetitionsmechanik versehen, außerordentlich
stark und widerstandsfähig gebaut, ist unter mehrjähriger
Garantie billig abzugeben. 13590 .44

Hermann Heusser, Klküßmstraßk 37.
Interessenten der „6Iavistur-2jtdor" sind fremrdlichfl tut De- j

ßHigtlug tmgeladeu.

LS» om breite «
reinwollene«

tu verschiedene» Farben
134093.41

Fönstermänteln
aupfiehv zu billigem Preise \

Wilh. Boiänder,
Kaiferstraße 121.

Jacquard -Siamosen,
wseebSehter, »ehr »oBd« , K
breiter Klelderstoft In eshr
schSnen Mosten, 75 Pfennig dn,
Meter, als lästerst billig and vor.
theilhnf» ttnp&ehU 13834*

C. P . KOPF, namnstrsses 14.
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Weihnachten 1894.
9*1? - liS

Friedrich Bios9
Q -xoesla .- DESoflioferant ,

F. WoHf & Sohn's Detail,
Kaiserstrasse 104, Ecke der HerrenstrassS,

Karlsruhe

SU
bsebrt »ick hiermit die stattgefondene Eröffnung seiner
mit alles Neuheiten der Saison ausgestatteten 13870.4.2

Weihnachts -
ansaseigen und m deren Besuch ergebenst einzuladen.

Mein neues illnstrirtea Waaren-Verzeiohni«* wird
auf Verlangen gratis und franco zugesandt.
^ v

WM* Von jetzt ab bis nach den Feiertagen ist
mehl Geschäft auch an dea Sonntagen geöffnet

m - Günstige Gelegenheit.
Eine Pnrthi« elegante

Lk Havelocks , V
Mster, mit Pelerinen zn« Auknöpfen,
8kSchlafröcke ,

Photograph.^ Artist.lnstitut
von

U « Oskar Sack ,
Hofyhotograpb,

KARLSRUHE .Telephon 100.

IT arte. PraiM
and Isiielet -

amf . ii (Bi
beryomgeaSa

LsittomfiMi
in dm

Photographie .

Speeialität: Portrait in Photo -Crayon *
von keinem anderen phot, Verfahren bisher übertroffen and beson¬
der» für Vergrfisserungan geeignet. Dieselben werden auch

in Aquarellmalerei künstlerisch ausgeführt. 13002 *

Aufträge für Weihnaohten werden baldigst erbeten.

Mein Lager inBuntstickereien ,

hell asb dunkel, für Herren ttab Jünglinge , sind mir znm
baldigen Verkauf Übertrag« » und kann solch« gts Sutzerst
niederste» Preise « abgeb« ». 13826 .S.5

V Kossmann , Commiff. -Geschöst,
Karlstrssse , neben der „Vad . Presse '

in empfehlende Erinnerung.
Durch meine persönlichen, direkten Einkäufe habe ich nicht allein stets

KaS Neueste ans diesem Gebiete, sondern es ist mir dadurch auch möglich,
die Preise äußerst niedrig zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch .

€ • A . Kiudler ,
Friedrichsplatz 6 *

imaschinei
erster Kloste -FnstkiEnte , für deren hervorragende Güte das Renomtns

'

der Unterzeichneten , i » ganz Deutschland wohl aeereditirte « Fi ' »na ( welche ihr«
eigene Monopol » Fabrikate führt ) , ebensowohl als die alleiutge Vertretung
der ersten Welt - Firmen Deutschlands } « . A

NähmWnenftbnK Gritzeer, A. G.^ Duckch .
( 1400 Arbeiter ) ,

die vollste Gewähr und solideste Bürgschaft bietet , empfiehlt bei reellster Be¬
dienung und eivilen Preisen gegen Abzahlung und baar .

Monopol - Nabniaschinen - Manttfaktnv

Hermann Provo- Karlsruhe,
Kaiserftraße »15 (und 101,103 .)

Neuester Katalog gratis franco . ”^ »® Jedermann zur Orientirung empfohlen .
( NGT Mehr wie 10 OVO Referenzen und Zeugnisse ). 13942 . 10 .4 1

Für den Weihnachtseinkanf
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten

Glace- , dänischen und Winterhandschuhen
(Glae6 gefüttert, Krimmer ««d Wolle)

in bekannt guten und preiswürdigen Qualitäten 13947.3.1

Handschuh » Alannfactnr
Kaiserstrasse ISSa , Elke der Waldstraße .

Gin Posten Winterhandschulie für Damen
wird «nterm Einkaufspreis abgegeben.

Concert -Pianino von R. Läpp & Sohn , gross- j
artiger, gesangreioher Ton , bochfaias '
Ausstattung , Fabrikpreis M. 1100.—, i
verkaufe zu M. 950.— netto. Keine

Iiadenmieth* , kein Personal, wenig Unkosten , grosser Umsats, bescheidener Nutzen , daher billiger als jeda !
Conourrenz , Neu* Piano« von M. 400 .— an ; schöne Auswahl. Viele Referenzen. Umtausch älterer
Instrumente statthaft . 13123 .7 .7 ;

I 4. lfack 9 Pianoforfeliandlung, Rüppnrrerstr, 2 (Grüner Hof).

das von den einfachsten Kinderarbeiten bis zu den reichsten Kunst¬
arbeiten stets auf daS Reichhaltigste ausgestattet ist, bringe ich hiermit » .

en detail Tuchlager en M
Gebrüder Hirsch 1

106 Kaiserstrasse 1 G <
empfehlen

in

Tuch,
“ .

.
- “ 1

zu 11830.20.OI

Anzügen, Hosfin, Paletots , Havelocks und Kaisermänteletcj
gssasasir » Grosse Auswahl . Billigste Prsiso-

Mnsterbarten atehen zur "
Verfügung »

Ettrpfehlnng. Krimmer-Wolle.3
139083 .2

Atelier für Photographie
Rudolf Mayer , Karl-Friedricüstr . 32 , o

0 —*> ■ neben Hotel „ Germania “ -< >— 0
t empfiehlt sich zur Ausführung aller diesbezüglichen Q
. Aufträge bei tadellos künstlerischer Vollendung massige Preise a' - - vbsltend .

'
74S8.SV.36

ffnttsig » für Weihnachten sind baldigst erbeten. Q

Die Rrrag ’sche Bäckerei
empfiehlt sich in

echten» pfälzischen Aornbrsd
(Landbrod )

für dessen Echtheit garantirt wird.
Verkaufsstelle « in Karlsruher 13799 .4.1

Bechtold , Augartenstraße 47 ,
Jnug , Klauprechtstraßc 14,
A. Hügler , Kriegstrahe 12,
Peter Soot , Werderstraße t ,

Die erwartete Sendung schwer«
Krimmerwolle zur Anfertiguna

» und Bel «eleganter Krüge » und Peleri »^
ist nun wieder eingetroffen̂ w?
hicnnit empfehlend anzeigt 13907» »

C. A . Klndler ,
_ Friedrichsulau 6 . <r-
Weist , lsug , stark , sehr smarp„

PH. Ricker , Stefanienstraße 47 ,
Gg . Gensheimcr , Ritterstraße 6,
B . Merkel , Markgratenstraße 44 ,
CH. WeihmLller Wwe .» Fasanen-

straße 17 ,
Schöffler » Dnrlacherstraßc 55,
Mnstler » Auialienstratze 37 .

Meerrettig
Sill » Lesfingstraße 48,
Rupp , Schillerstraße 18.
Mehl . SchchcWiche SH,

versendet unter Nachnahme 100
für 2, 4» 6, 8 und 10 Mk. ; bedeut« »
besser als bayrischer Meerrettig . %
12591.20^0 A . Spiess »

Loipxku “
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